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Zusammenbruch russischer Angriffe.
Die Rufsrn beschießen ihre zurückflutenden

Truppenmassen.
Schwere Verluste der Italiener östlich der
Ciema Dieci . — Der Bahnhof 8ate,ana mrtBomben belegt.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 11. Juli , mittags.

Russischer Kriegsschauplatz.
<*tt  der Bukowina keine besonderen Ereignisse.
Bei Zabie  am Czeremosz wiesen unsere Truppen

russische Vorstöße zurück.  Werter " "^ sich
bis an den oberen Stochod  dauert , von ersolgre ck̂ n
Unternehmungen unserer Jagdlommandos ber Burka-
uow abgesehen, die Kampspause an.

Bei S o k u l brachen überlegene russische Angriffe
vor unseren Hindernissen zusammen. Vergeblich muhte
i'ck der Fernd seine zuruckslute nd e n Massen
durch das Feuer seiner Geschütze und Maschmengewchre
-um Stehen zu bringen . Bei Hulewicze  am stochod
wurde der Gegner durch deutsche und ostcrrelchlsch-
unaarische Kräfte nach erbitterten und wechselvollen
ermtifptt netootfen.  Auch verschiedene andere
Vorstöße,  die der Feind im Stochod-Gebiet unter
nahm,  sch eit er tß.n völlig.

Italienischer Kriegsschauplatz
Gestern fanden keine Jnfanteriekiimpse von Beden

tung statt. Zahlreiche feindliche Überläufer bestätigen
die besonders schweren Verluste der Italiener
bei ihren Angriffen im Raume östlich der Crema Drecr.

Unsere S e e f l u g z e u g e belegten militärische
Anlagen und den Bahnhof von Latcsana  au ^gleLig
,,-it Bomben, die mehrere grosse Brande verursachten.
Feindliche Flieger warfen in den Zudlkarren auf Tione
Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer zeitweiligem Geplänkel an der unteren Vojusa

nichts von Belang.
-̂ er Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:

v. Höfer.  Feldmarschalleutmmt.

Gegenzug gegen die deutsche Einigung vor . Man wollte
das Schmieden des Eisens ausschleben, bis es kalt war,
weil dann die Männer der Einheit em sprödes Material
finden sollten. Es dürfte von Interesse sein, daran zu
erinnern , daß auch damals ein Weizsäcker, em Theologe
aus der württembergischen Polttikersamilie , mit einer
wuchtigen Rede dem Bundeskanzler die Stange hiett.
Aber der Kriegszielstreit war im Rollen, und es fehlte
auch ein Kapp nicht. Er hieß damals Moritz Mohl.
Dieser alte Kämpe des schwäbischen Partikularismus,
den nie beirren konnte, daß stets alles anders gegangen
war , als ec es prophezeit Hatte, schrieb die Broschüre.
„Für die Erhaltung der suddeutschen Staaten . Die
.ersten Güter des Volkes" seien in Gefahr ; mit dem
Anschluß an den Norddeutschen Bimd wurden me süd¬
deutschen Stämme dieser „capitis dimmutio zu Hinter¬
sassen eines herrschenden Volkes" ; m diesem Bund be¬
schränke sich die Teilnahrne der Bundesgenossen „im
wesentlichen auf den Dienst , die Lasten und den Gehör-
sam gegen Preußen ", sie stäiiden in den wesentlichsten
Fragen in „willenloser vasallitischer Untertanenschaft.
Für den Süden bedeute der Anschluß nur Verlust, schon
bei Post und Telegraphie , worin „die beweglichere süd¬
deutsche Verwaltung mit ihren wärmeren Impulsen
der norddeutschen immer ooranbleiben werde; der woht-
babende Süden werde zum Vorteil Preußens besteuert,
was Moritz Mohl ausschließlich zu erweisen suchte durch
die Gegenüberstellung der süddeutschen Biersteuer ; es
drohte also die Gefahr , daß das hunqernde Preußen
die überlegene süddeutsche 2.rmksähigkeit zu seinem
Vorteil ausbeuten würde ; und der Schluß war wieder
die Warnung vor Vasallttät und Mediatisierung , „die
Geschichte von Bayern und Schwaben seit tausend
Jahren und bis aus den heutigen Tag ist ehrenvoll ge¬
nug . daß sie, mit ihrem Willen wenigstens, nicht auf
solche Weise enden sollte". Es war das eine stimme
aus denselben Kreisen heraus , die auch nach außen den
Krieg lieber nur mit einer tüchtigen Geldzahlung
Frankreichs , nicht mit dem Erwerb der alten Grenz¬
lande abschließen wollten. Es war also eigentlich em
Anti - Kapp,  ein Flau - und Schlappmacher, aber er
und seine Gesinnungsgenossen haben der damaligen
Kanzlerpolitik dieselben Prügel in den Weg geworfen
wie die heutigen . Möge der fünfte Kanzler ßch dadurch
ebensowenig irr und nervös machen lassen tone der
Reichsgründer . Das ist der Wunsch aller vernünftig
denkenden Vaterlandsfreunde.

Des Krieges erster Preis.
Bismarck und der Fricdenszielstreit.

Man schreibt uns aus parlamentarischen Kreisen zu
den halbamtlichen Verlautbarungen über die „Forde-

Herr v. Bethmann -Hollweg, der im Kriegszielstrert
so heiß um das Vertrauen werben muß, mag sich damit
trösten daß cs dem eisernen ersten Kanzler über-
raschend ähnlich  ergangen ist. .Auch derKrreg
von 1870/71 hatte seinen Kriegszlelstreit , so heftig und
erbittert - wie der jetzige Weltkrieg, ja die Ausgabe des
Ausalerchs war für den leitenden Staatsmann damals
um so schwieriger, als der Streit ,um das Kriegsziel -
man nannte es damals „des Krieges ersten Preis -
schon mit Kriegsbeginn  entbrannte . Als der
preußische Nationalliberale Lasker die Nachricht vom
bevorstehenden Kriegsausbruch in Meran erhielt , da
eilte er heim, nur von dem einen Gedanken beseelt, daß
in der Adresse des Norddeutschen Reichstags verkündet
werde, der Krieg mit Frankreich sei die Einheit des
Reiches  Was also heute  der äußere Ausbau und
die Sicherung des Reiches als Streitproblem ist, war
damals  die innere Einigung der Bundesstaaten,
übriaen bietet der Streit , wenn auch mit teilweise ver¬
tauschten Rollen, dasselbe Bild  der vorzeitigen
Forderungen , der Erklärungen und Gegenerklärungen,
der Bewegungen , Gründungen , Ausschüsse und Zanke¬
reien hinter der Szene wie heute. Schon nach den
ersten Siegen des 70er Krieges verlangte die berühmte
„Berliner Versammlung " vom 30. . August m emem
Aufruf und in einer Adresse an König Wirhelm die Ab¬
weisung fremder Einmischung  m die Frie
densverhandlungen und die Herstellung eines einigen
Reiches im Innern sowie geschützte Grenzen nach außen.
Dann , gleich nach Sedan , am 8. September folgte dem
Berliner Beispiel die Versammlung m der Stuttgarter
Licderhalle, in der ebenso energisch wie verfrüht Elsaß-
Lothringen verlangt wurde. Bismarck war  höchst
u n g I u ckl i ch ü b e r d i e a I l z u f r uh l o s g e g a n-
c-e n e B e w e g u n g. Denn nun setzte eine höchstu n ■
liebsame Gegenströmung  ein . Dre 45 Unter,
zeichner der Tübinger Resolution - wer denkt dabei
nicht an die heutigen Forderungen der sechs Verbände
und an die Geqeneingaben ? — erklärten die Erörterung
rer deutschen Frage vor dem Frieden für verfrüht.
Das war aber nicht etwa im heutigen Sinne kcmzler-
sreundlich gemeint, vielmehr lag hier em geschickter

Der japanisch-russische vertrag.
Der von dem russischen Minister des Auswärtigen

Siasonow und dem japanischen Botschafter Motono laut
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur Unter¬
zeichnete Bündnisv ertrag  muß,als lapanisch
russischer,  nicht als russisch-japamscher Vertrag be
zeichnet werden, denn Japan ist dabei der führende
Teil Londoner Blätter stellen mit einiger Schaden¬
freude (es ist dies der Trost dafür , daß die Sp itz e des
Bündnisses sich geg en England  richtet ) fest,
daß das Abkommen nicht em beiderseitig freiwilliges
war , sondern Rußland von Japan als Bedingung für
weitere materielle und finanzielle Unterstützung aufge¬
zwungen wurde . In der Tat ist kern Zweifel daran,
daß ' Väterchens Regierung diese Allianz mrt
schweren Opfern erkauft  hat , unter anderm,
wie verlautet , mit der Abtretung der strategisch wie
handelspolitisch gleich wichtigen Bahnstrecke Harbin-
Wladiwostok an Japan . Ferner geht aus der Wendung
von den „Interessen , die der andere Teil anerkannt
hat , klar hervor , daß das Land der ausgehenden Sonne
von den Russen die Anerkennung seiner Vorherr-
schaft in China  erzwungen hat . ^ apan ruckt da¬
mit der Verwirklichung seiner Pläne , die in der Ver¬
hinderung eines chinesischen Kaisertums und damit
einer Erstarkung Chinas zum Ausdruck kamen, wesend
sich näher , denn von seinen beiden anderen Konkurren¬
ten in Ostasien, von der Nordamerikanischen Union und
England , hat es kaum ernstliche Schwierigkeiten zu er-

beiden Staaten sind, neben China als „Ob¬
jekt" die Leidtragenden bei dem japamsch-russischen
Vertrag . Die Vereinigten , Staaten von
Amerika  müssen Zusehen, wie die von ihnen so
energisch offene Tür in China ihnen vor der Nase,zu-
geschlagest wird , während die, Japaner gleichzeitig
immer ' begehrlicher nach H a w a i i und den P h r l i p -
p i n e n schielen, wo die gewaltige Invasion spanischer
Ansiedler den Boden für eine Annektion  vorbe¬
reitet Schon iiii Jahre 1009 schrieb der Amerikaner
Homer Lea: „Jetzt bleibt die Ausschaltung nur noch
einer einzigen Macht für Japan übrig , um es Zum
Herrn des ' Stillen Ozeans zu machen;,, diese Nation
sind die Vereinigten Staaten ." Tie Rückendeckung an
Rußland bedeutet eine weitere Sicherung dieses Zieles
iür die Japaner , und cS beruhte ja nicht zuletzt auf
der Furcht vor diesen, die nach den Washingtoner Ver¬

mutungen hinter den Mexikanern stehen, wenn die sonst
so großmäuligen Jankees Carrunza gegenüber so klein-'
schnäbelig geworden sind.

Wir betonten schon, daß , der andere Leitragende
neben der Union England  ist . , Und wenn dem Reu¬
terbureau versichert, daß die britische Regierung ihre
Befriedigung über den Bündnisvertrag ausgedruckt hat,
sc erinnert das an den Optimismus des Frosches, dem
der Storch erzählte : Es tut nicht weh, wenn ich dir den
Kopf abbeiße! In Wahrheit richtet das japanisch-
russische Bündnis , welches zu dem gegenwärtigen euro¬
päischen Konflikt in keinerlei Beziehungen steht, son-
dern mehr eine japanisch - russisch e Furso rg  e
für den  F r i e d e n s s chl u ß, süc die Zeit nach dem
Frieden darstellt , seine Spitze ossen gegen England . Tas
Blatt „Nischi Nischi Schimbun " hatte unlängst , den
Engländern vorgeworsen , daß sie sich in China wie der
Hund an der Krippe benähmen , der kemeni anderen
etwas gönne, und die sehr einflußreiche Zeitung

Bamato Schimbun " hatte das dahin erläutert , daß,
selbst wenn der europäische Konflikt unentschieden enden
sollte (die Wahrscheinlichkeit spräche dafür , daß die E n-
tentemächte  ihn verlören ) , Japan undEngland
nicht imstande sein würden , in freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu bleiben, weil das Bündnis den Japanern
nur Nachteile gebracht habe.

In der Tat kann darüber , daß der japanisch-russische
Vertrag sich gegen England richtet, kein Zweifel de-
stehen, wenn man erfährt , daß in einem Zusatz zum tz i
des Bündnisses Rußland die Erfüllung der japani¬
schen Ansprüche in Südchtna  zusichert irnd be¬
sonders die Zukunftsansprüche auf Hongkong und
Kwangtschuwan garantiert . England hat die Gefahr
einer japanisch-russischen Verständigung , die seine Herr-
schast in Ostasien bedroht , immer gefürchtet, und aus
diesem Grunde hat es ja die beiden Mächte m den
Krieg gegeneinander gehetzt. Da die Schwächung noch
nicht gründlich genug war , trieb es Rußland m den
Krieg gegen die Mittelmächte , uni den unbequemen
Konkurrenten ebenso wie den französischen mattzusehen.
Aus demselben Grunde hetzte es dann Japan gegen
Deutschland in der Hoffnung , daß die Japs sich an
dem europäischen Kriege beteiligen und sich aus diese
Weise ebenso wie die anderen Bundesgenossen Albions
verbluten würden . Aber die Japs sind schlauer. Sie
blieben all dem Hilfeflehen gegenüber taub , und jetzt
einigen sie sich mit Rußland , das sich vom Westen nach
dem Osten gedrängt sieht, auf russische Kosten über
das asiatische Problem , indem sie sich zugleich eme
Rückendeckung schassen, um auch England gegenüber
nach der Losung handeln zu können: Ostasien den
Ostasiaten,  will sagen den Japanern ! So hat
Albion, während es im europäischen , Weltkrieg ge¬
schlagen wird , zugleich unwiederbringliche Einbußen m
Asien zu verzeichnen, und wird das gleiche Geschick sicher¬
lich auch noch in Afrika erleiden . — Es wird dreifach
geschlagen! __ _ _

Nnbruch einer neuen Zeit deutscher
Unabhängigkeit zur See.

Deutschlands Antwort auf die Kündigung
der Londoner Deklaration.

W. T .-B. Bremen , 11. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Bösmanns Telegraphisches Bureau meldet : Die Nachricht von
der glücklichen Durchquerung des Atlantischen Ozeans durch
das Bremische H a n d e l s u n t e r s e e b o o t „Deutsch¬
land"  der üeugegründeten Deutschen Ozean -Reederei hat in
allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung große B e g e i st c -
rung und Freude  hervorgerufen . Viele Staats -, öffent¬
liche und Privatgebäude haben geflaggt.  Auf dem Ge¬
bäude des Norddeutschen Lloyd weht die Flagge der neuen
Reederei, bei der aus allen Teilen des Reichs Glück¬
wunschtelegramme  eingelausen sind.

Glückwunschtelegramm der Bremer
Handelskanlmer an Alfred Lohmann.
XV. T.-B. Bremen , 11. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Anläßlich der glücklichen Ankunft des ersten Handelsuntersee¬
bootes in Amerika hat die Handelskammer ihrem früheren
Präsidenten Alfred Lohmann,  der sich zurzeit in Berlin
avfhält , das nachstehende Glückwunschtelegramm übermittelt:
„Ihrem fr oft in schwerer Kriegszeit bewährten Führer und
dem Manne , der für unser Vaterland seine Kraft und Ge¬
sundheit selbstlos bis zum Äußersten zur Verfügung gestellt
bat , der Bremens Namen hell auflenchten ließ, spricht die
Handelskammer ihre herzlichsten Glückwünsche zum Erfolg der
Tat aus , die von ihm in Schaffung und Entsendung
eines Unterseebootes der Handelsflotte gewagt wurde.
Bremens Bevölkerung- wird sich der Handelskammer an-
schließen in ihrem Dank . Das deutsche Volk darf in dem
Handelsunterseebootnnternehmen den Anbruch einer
neuen Zeit der Unabhängigkeit zur See er-
blicken,  die es seiner Tatkraft zunächst verdankt.

Ed. A che l i s , Präsident der Handelskammer."



-Seit « S. Mittwoch . IS . Juli 1916.

ff * * « «*** Präsidenten des preußi-
schcn Abgeordnetenhauses zu dem Triumph

deutscher Schiffsbaukunst.
« 1J- Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
E Präsident des Abgeordnetenhauses hat heute folgendes
Telegramm erhalten : „Das erste deutsche Handelsuntersee

unferer  Reederei gehörig, hat laut Funk-
w ™ wohlbehalten Amerika  mit einer Ladung
üarbstoffe erreicht, um von dort mit Rohstoffen demnächst die

Sirfceb L ° h -nann,  Vorsitzender des
<!ufsichtsrates der Deutschen Ozeanreederei , Bremen ."
- folgende Antwort abgegangen : „Zu dem mir
.leundlichst gemeldeten Triumph deutscher Schiffs-
, aurunsi,  welchen die Deutsche Ozeanreederei erzielt hat,
sende ich Ihnen zugleich namens des preußischen Abgeord-
letenhauses âllerheczlicbste Glückwünsche. Mögen nicht nur
„Deutschland und „Bremen " wohlbehalten heimkehren, son
dern auch dieser neuesten Errungenschaft deutschen Erfinder,
geist̂ weitere gleich glänzende Erfolge beschieden sein.
Dr . Graf v. Schwerin - Löwitz,  Präsident des preußischen
Abgeordnetenhauses.

Die Bedeutung der neuen Handels -U-Boote.
Eine Unterredung mit dem stellvertretenden Direktor

der Ozean -Reederei.
Br . Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin . ,

Der Vertreter des „L.-A." in Bremen,hatte eine Unterredung
mrt dem stellvertretenden Direktor der Deutschen Ozean
Reederei, G. m. b. H., H o r m a n n, der ihm folgendes mit-
teilte : Die Anregung zur Gründung der Deutschen
Ozean - Reederei  fand in befreundeten Kreisen günstige
Aufnahme, und am 8. November 1915 wurde in das Handels¬
register Bremen die Deutsche Ozean -Reederei, G. m. b H
dEn , eingetragen . Das Kapital der Gesellschaft beträgt
8 Millionen Mark. Der Norddeutsche Lloyd und die Deut-
sche Bank in Berlin sind an der Gesellschaft mit 750 000 M.
beteiligt, Herr Alfted Lohmann  mit 500 000 M. Schon
nach sehr kurzer Zeit war die „Deutschland" fertig . Es wuv
den nun Probefahrten in die Nord- und Ostsee unternommen
Das Fahrzeug erwies sich in jeder Beziehung als seetüchtig,
Dann kam der geschichtliche Augenblick,  daß das
erste Boot dieser Art die Fahrt von der Weser über die See
antreten konnte. Die Ausreise erfolgte ebenso wie alle Vor¬
bereitungen , i n a b s o l u t e r S t i l l e. Inzwischen ist auch
das zweite Boot, die „Breme  n ", fertiggestellt. Die Fahrt
^ ~r '/ en beu^ cben  Handels -ll -Boots steht ihrer Bedeutung
der Fahrt des ersten mit Dampf betriebenen Schiffes zwischen
Amerika und Europa gleich. Wagemutige Bremer
Männer haben ein neues Verkehrsmittel ge¬
schaffen . Die englische Blockade ist dauernd
gebrochen.  Diese Tatsache muß die Neutralen zu einem
Wandel in ihren Anschauungen zwingen. Eine effettive
Blockade oraucht nicht anerkannt zu werden. Die Folge muß
sein, daß englische Prisengerichte keine Rechte mehr
gegen  ein neutrales Schiff haben, das Waren nach Deutsch-
land oder nach neutralen Ländern bringt . Die Blockade
ist nicht mehr effektiv.  Trotzdem erfolgende Auf¬
bringungen sind ungültig . Neutrale Staaten haben das
Recht, wenn solche trotzdem von englischer Seite erfolgen,
vollen Schadenersatz zu verlangen . Es liegt in der Natur der
tz-ache, daß gegenwärtig über die Einrichtungen der
neuen Boote  nichts gesagt werden kann. Sie entwickeln
erne Geschwindigkeit  von 14 Seemeilen über dem
Waster. Ihre Seetüchtigkeit und Leistungsfähigkeit sind über
leden Zweifel erhaben.  Sie sind, wie schon gesagt
ausgiebig erprobt worden und haben ihre Zuverlässig-
^ durch die erste erfolgreiche Reise bewiesen. In den
Geschäftsräumen der neuen Reederei fanden sich im Laufe des
heutigen Vormittags eine größere Anzahl von Herren ein
die der Geschäftsführung ihre freudige Anteilnahme
und Glückwünsche  zu der gelungenen Unternehmung
aussprachen. Die Hauser der Handels - und Schiffahrtsgesell¬
schaften in Bremen haben reichen Flaggenschmuck
angelegt und von dem Geschäftshaus des Norddeutschen
Lloyd weht die Flagge der Deutschen Ozean -Reederei.

Größe und Bestimmung der „Deutschland".
Amsterdam. 11. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Einem hiesigen Blatte zufolge wird der „Times " aus
New York berichtet, daß die „Deutschland" einen Bruttoinhalt
v?n 101, emen Nettoinhalt von 717 Tonnen hat. Nach den
Cchiffsdokumenten ist das Unterseeboot dazu bestimmt ir
Bremen einerseits und Boston und den anderen westatlanti
'chen Safen ^ ndererseits Fracht zu führen . Das Unterseeboot
hat Mitte jimt Bremen verlassen und trat dann die Reise
über den Ozean an . Die Ladung besteht aus Ehemikalien,
eie ,n gutem Zustand sein sollen

Wiesbadener Taqdlatt.
Die Fahrt des Unterseehandelsbootes

„Deutschland".
Eine Reise über 400» Meilen.

11. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bla .)
mcrbpf Ä te tor‘rb ^u6er bie  F "hrt der „Deutschland" ge-
in nur *- 6 ^ rn a£er? Strl9 das deutsche Handelsunterseeboot

Baltimore vor Anker, nachdem es eine Reisevon 4000
^ '' tischen Ozean zurückgelegt hat . Das

rnter benl  Schutze der Finsternis heimlich
Sonntaam ^ £ ^ rIe! ^ b Kup Hev-h durch und begann am
Sonntagmorgeu durch Sirenen nach dem Lotsen zu rufen.
~ief  erregte die Aufmerksamkeit des Schleppbootes
L Ulm . us  das bereits 14 Tage lang ununterbrochen

' ™ b“! Unterseeboot in den Hafen zu begleiten. Die
l'^ utschland hatte , als sie am Kap vorbeifuhr , keine Flagge,
hißte aber die deutsche Handelsflagge,  als sie mit

1 bte S?.at bam ^fte- Der Lotse, der das Schiff
erzählt , daß Kapitän , Ofsiziere und Mann¬

schaften alle die übliche Uniform der deutschen Kauf-
La\ Zi! ^ fta , tXU8en- Die Mannschaft blieb an Bord,
bis die Hafenbehorde das Schiff betreten hatte . Der Lotse
e .fuhr vom Kapitan des Unterseebootes, der Zweck der Sen-
t  ' e‘ b'?„ ^ ufrechterhaltung der Handelsbeziehungen

b" Union. Sobald die Ladung ge-
lrV ä e ; ,unb Kautschuk,  deren Deutsch¬
land bedürftig ist, eingeladen werden. Die „Deutschland" ist
von dem Vertreter des Norddeutschen Lloyd konsigniert und
rie Ladung für die kürzlich gegründete deutsche Ozean-
wif 6re  Vrfr b- H-' Bremen,  bestimmt , die, wie ver-

.̂ schließlich den unterseeischen Frachtverkehr der
Mitteln soll. Herr Hrlken, ein Mitglied der Firma Schu¬
macher und Co., versicherte, daß die „Deutschland" lediglich
zum Handelsverkehr  ausgeschickt sei und der Ozean¬
reederei in Bremen gehöre. Er gab die Länge der „Deutlch-

mit 315 Fuß und die größte Breite mit 80 Fuß an. Sie
wird durch zwei Dieselmotore fortbewegt.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr .>

amerikanischen Gewässern beim Staatsdepartement Protest ein
rinV metben i— ficb  Herausstellen sollte, daß das Sch"

in irgend einer Hmpcht als ein deutsches Marinefa
IÖ"ne' baS "" auf‘taae  b °s deutsch,

eines Prozesses geqcn die
„Deutschland wegen angeblicher Patent-

Verletzung.
^  Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. BlnA Reut,

Deutschland" amerikanische Firma einen Prozeß gegen d

Amerika fühlt sich gewarnt.
D- L- Lond« ., 11. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Ankunft des Unterseeboots „Deuffchland" wird, wie aus
Washington gemeldet wird, dort als eine Warnung an
die Vereinigten Staaten  betrachtet , daß Amerika
nicht außerhalb des Bereichs der deutschen Unterseeboote liege

£l r " rft0 I ff  versichert , daß die „Deutschland" ein
Handelsschiff sei, das vom Norddeutschen Lloyd geschickt wurde.
DE „anmrikanische Regierung soll die Ankunft der „Deutsch-
land schon seit einigen Tagen erwartet haben. Der Kapitän
des Schleppers der der „Deutschland" entgegenfuhr , erzählte,
daß das Unterseeboot den größeren Teil der Reise an der
Meeresoberfläche und nur 1 800 Meilen unter
Wasser  zurückgelegt hat . Andere Unterseeboote sollen fol-
gen. Die „New York Tribüne " erklärt die Tat des Untersee¬
boots für eine schneidige Tat,

sscht" bleib-°°f ^ ig- und daß das Cm 'ÄiÜfSÄ « «j
Jf soll. Bei der F e i n ds ° li g k° i t d ° r amerila^

? e ®' .c* u.n0 gegen uns  und bei dem Übermut
»er durch ihre bisherigen diplomatischen Erfolge verursacht ist'

Zeitungsstimmen zu dem historischen Ereignis.
r . Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens Bin )

iÄÄÄÄ
- weiterbefordert  werden . Unserer

°mLSn »87,7 “* e s ä «wi
totr als eine erfreuliche Errungenschaft des UnterseehandÄ

Maße kämm zu rechnen sein. nennenswertem

Oer ttrieg gegen England.
Zum Kapitel von der englischen See¬

herrschast.
Kritische Betrachtung eines französischen Admirals.

Rnterhaltungsteil.

Große Verstimmung in Frankreich
und England.

England will schärfsten Einspruch gegen die Klafsi-
ßzrerung der „Deutschland " als Handelsschiff erheben.

(Von unserem ba .-Sonderberichterstatter .)
m 3" (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin)

^ br” Preffestimmen nach zu urteilen , die An-
kunst des Unterseehandeisschlffes „Deutschland" große
LfJir + erregt . Allgemein wird die Forderung auf-
gestellt, unter Aufgebot aller verfügbaren Mittel die Rück-
kehr  des Tauchbootes aus Norfolk unmöglich zu
r" 5 US S 0 n b 0 n wird über Paris gedrahtet : Eng-
lunh beabsichtigt, in Washington schärfsten Einspruch
zu erheben, daß die Deutschland" als Handelsschiff angesehen

®nf .?nb  wuffe durchsetzen, daß dem Untersee-
Eintägige Asylrecht  gewährt werde, das

Llriegsschiffeii zusteht. Es dürfe kein Prä,udizfall geschaffen
werden. Beiondere Unzuftiedenheit zeigt wieder die radikale
Presse, die sich seit der Skagerakschlacht eine wenig höfliche
und von der Zensur nur mühsam gedämpfte Kritik der größten
Seemacht der Welt erlaubt . Sie erklärt , das nach Baltimore
gesandte Tauchboot wäre offenbar Deutschlands Ant-

auf die Kündigung der Londoner Deklaration . Der
Deputierte der sozialistischen Minderheit , die am deutlichsten
‘Je Oheime Verstimmung tn Frankreicki gegen den enqlffchen
Verbündeten zum Ausdruck bringt , Brizon , sagt in der
.Humamte und in der „Bataille ", der englische SeewE
dienst müsse doch spottschlecht  gebandhabt ' wmke L
schütter/ b°s britische Seeprestige bedenklich' er-

Leerer Verdacht der Engl «»,der.
®ö|̂ in*<on' 11- Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Reuter̂ meldet, daß gegen den Aufenthalt  der „D eu t s chl a n d" in

llTSnSlon S fÄS “"̂ erreVt ^ ^ £ '0

ZMMZMZ
ÄÄ ÄKS ; “ j«
iiuge bie Fortsetzung, die lautet : „Die gänzliche Untät^
Hert fLr ^ ^ u Flotte seit dem 21 Mai  fälltvielen Gemütern in ärgerlicher Weise aus

kchmeicheln zu können geglaubt daß man i f 2

Ä Ä XS

Kus Kunst und Leben.
^ Eiue „Hamlet "-Aufführ »ng in Hamlets Schloß. Eine

, klnzig dastehende Freilichtaufführung das „Hamlet"
rdihfk ^ &Ie  Dvge den Glanzpunkt uno Ab-
ghluß der künstlerischen Veranstaltungen in Dänemark zur
Fe .er des Shakespeare-Jubiläums , Schon vor Monaten

Schriftstellerklul der Plan gefaßt,
as Hamlet -Drama an ,ener Stätte zur Darsiellung zu

bringen , auf die Sbakespeare selbst den Schauplatz zur Hand-
ä fi e',oV tte  Schloß Kronborg am dänischen
sicken' ^ Minuten von dem malerischen altertüm-

gelegen. Das Schloß mit seinen
Wellrii, Wass-igraben , Bastionen und der dem Meere zu-
gewendeten mächtigen Terrasse, auf deren Plattform Shake-
speare den Geist Hamlets erscheinen läßt , ist aut er-
S n , Utl  ÜBer&retfifel alter Zeit inmitten neuer Anlagen
lildet der masgve Bau einen merkwürdigen Gegensatz zu den
-vadernen Umforvien seiner dänische.. Wackitmannschaften
ZlJA rj %r nbe^ m  Fli 'hjahr und Sommer voi,
Aadegaiten bevölkerten Park des berühmten Kurhotels
^7 'en dst' wo heni Besucher neben e.ner Hamlet -Statue
auch da>> angebliche Grab des unglücklichen Königssohnes ge-
ze.gt wir !). Nachdem die dänische Negierung die Benützung
des heute den Militärbehörden unterstehenden Schlosses ge¬
stattet hatte, wurde sofort mit den umfangreichen Vorberei¬
tungen für die Aufführung begonnen, die wegen der Witte-

ff" bt2  , fel ten  Sun ’toße verschoben wurde. Die
■» ftlUrbe tn  mehrwöchiger Arbeit von den ersten

Buhnentechnrkern für diesen besonderen Zweck hergerichtet
200 Personen — Schauspieler, Sänger und Chor — sämtlich

Mitglieder des Königlichen Theaters in Kcpenhagen, würben
Weiielfin? 1,tetCun 0 Aufgeboten. Mit Koffern und sonstigem

scgen die Darsteller bereits am Nachmittag vorn
B-chnhof von Helstngoer in das Schloß, um sich für den mit»b-»° wJSÄTSS
o.„£ J “^ rcr  folgten mit außerordentlichem Interesse oer
rä!r und die Stimmung des nächtlichen Renaissanre-
chwsses das Darsteller und Publikum als grandwse D-ko-

tteß steiae/te sick va "r™  märchenhaften Rahmen erscheinenließ, steigerte sich von Szene zu Szene . Dem Sffick MM+  Hur,
Ze" ^ ^  wSfÄJffiÄ
frh/rhpv/ y"^ ter  Prolog vorauf , in welchem die Stunde ge-
schild rt wurde, in der Shakespeare anläßlich ein-s Bes-iches

1fln^' ,er  den Plan zur Niederschrift seines berühmtesten
Werkes faßte . Dann hielt Georg Brandes einen Bortcaa
MätiPrn ^ , Dichters. Tie Aufführung si-'bst wird von / llen
Blattern begeistert gelobt. Der , dänische Hofschauspiêer
^hfipn , ^ "' " oiidam spielte den Hamlet und Frau Moltke die
^ddella . Die von dem Oberregisseur des Kopenhaaencr
Königlichen Theaters , Johannes Nielsen, inszenierte D-ft
sichrung wurde durch eine für diesen bcso,-deren Zw ck von
S si te  unterstützt , ttbriq ?ns ist dies
mcht das erstemal, daß „Hamlet " im Kronborg'-Schlvß von
^E .ngoer aufgefuhrt wurde . Bereits vor 100 Jahren fand
anläßlich des 200iahrigen Todestages Sbakespeares eine solche
Aufführung durch erne Liebhabervereinigung statt.
» ♦ * bic  butsche » Olefrfiüde in England

m  bem  Kcp ' tel der Fernwirkung
des Geschützdonners wurden nach den Berichten dec Lon¬
doner Blatter in der letzten Sitzung der englischen Mpiee>-o-
logischen Gesellschaft abgegeben. Man erfährt hieraus , daß
\n  eiZr ^ n ''Md "Nglischen Kanonaden bei Ypern mehrfach
ui einer 150 Meilen entfernt gelegenen Gegend von Essex

Dre Bedrückung der norwegischen Fischfänqer durchEngland . ‘
J .- B- enBa0en, 11. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe-

"^ .a,t“ n“1 ^deude " meldet aus Christiania - Die
Fischer klagen über die Schwierigkeiten, die dem norwegischen
Fffchfang bs, Island  seitens Englands gem/cht we2n.vur alle unentbehrlichen Artikel miikipn re. *r - ' werden.

äs«

i. N»

lÄKSÄJÄ ' ffi
Ku)te vernommen, ebenso Gesckn'ii;larm

Dirmuiden und soaar von m sutztarm von Ypern.ft.---«fcftSÄÄ ' s t

i-rleme Chronik.
Wissenschaftund Technik. Kürzlich brachten wir die 'voii

DWZ - MZ
sprung vor den Mittelmächten erlangen können d/nn
ftatierl . Reichsmarineamt liegt schon seit einiae'n Monn. '"- •« --?«»s-id-i »A/SZ JSS
öor, die auf das gleiche Ziel wie die Erfindung Mareonis
hinausgeht . Es soll sich darum handeln , die Zusammenstöße
^Schiffen auf See und von Luftschiffen im Nebel zu 'L
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II, „de, die Regierung zu ersuchen, eine B e s s e r u n g der
der Fischereien herbeizuführen . Bei dett jetzigen unstche-

ren Verhältnissen würden die Fischer unter keinen Umstanden
den Fischfang wieder aufnehmen.

Sir Roger Casement schwer erkrankt.
11 Kuli. Schweizer Blätter enthalten, wie der „Berl

Lok-An? " 'm°ld°st eine Nachricht, nach der Sir Roger Casement
schwer erkrankt  sein soll.

Oie Lage im westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

W. T.-B. Paris , 11. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Gericht vom Montagnachmittag : Südlich der Somme  er¬
oberten die Franzosen in Verfolgung ihrer Fortschritte wah¬
rend der Nacht in der Gegend von B o r l e u x eine Graben¬
linie zwischen dem Dorfe Home au  und t f o nn et  te.
Me Zahl der gestern und in der Nacht m diesem Abschnitt
gemachten unverwundeten Gefangenen beträgt 950. Nördlich
der Somme verlief die Nacht ruhig . In der Champagne
glückten südöstlich und westlich Tahure  zwei Handstreiche.
Die Franzosen nahmen außerdem deutsche Graben westlich
der Butte von « e M e s n i l, befestigten sie auf einer Front
«an 500 Metern und machten einige Gefangene. In den
Araonnen  drang eine französische Erkundungsabteilung
bei Four de Paris in einen deutschen Graben ein und
säuberte ihn mit Handgranatenkampf . An der Front nörd¬
lich von Verdun  hält die Beschießung der Gegend von
Cbattancourt , Fleury und Laufee an. Nordwestlich F l e u r y
wurde eine starke deutsche Patrouille durch Handgranaten zer¬
streut. In den Vogesen  griffen deutsche Abtetlungm die
französischen Stellungen gegen Chapellot an fünf verschiede¬
nen Stellen an, gerieten aber in flankierendes Maschinen-
.Mtoefttfeuet und wurden vollständig zurückgeschlagen.̂
B W . T.-B. Paris , 11. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom Montagabend : Nördlich der Somme  verlief der
Tag ruhig . Südlich der Somme machten wir im Lauf des
Tages einige Fortschritte in der Gegend zwischen Braches,
B a r l e u x und dem Rand des letzteren Dorfes . An der
Grenze von Biaches nahmen wir eine kleine Schanze, wo eine
seindliche Abteilung noch hielt . Wir machten 113 Gefangene,
darunter 10 Offiziere . Südöstlich Biaches eroberten wir in
einem glänzenden , auf die den Fluß beherrschende Hohe.  97
vorgetragenen Angriff diefe vom Femd stark besetzte Hohe,
desgleichen das auf dem Gipfel gelegene Gehöft La
M a i s o n n e t t e. Ebenso bemächtigten wir uns eines rm
Norden von La Maisonnette gelegenen Wäldchens. Einige
seindliche Abteilungen widersteh« , noch tn einem Kernwerk
tnn äußersten Ende des Wäldchens. An der Front nördlich
von Verdun  beschoß die feindliche Artillerie , von der unse-
riqen kräftig bekämpft, mit äußerster Heftigkeit die Gegend
Kalte Erde und Fleury  sowie das Fumrn - Wald-
che n. An der übrigen Front kein wichtiges Ereignis.

Flugwesen:  In der Sommegegend griffen unsere
Jagdflugzeuge im Lauf des gestrigen Tages zahlreiche deut¬
sche Flugzeuge an . Vier davon wurden in den feindlichen
Linien abgeschossen. In der Nacht zum 10. Juli warf eines
unserer Beschießungsgeschwader zahlreiche Granaten auf die
Bahnhöfe von Ham und Polancourt.

Die englischen Berichte.
W. T.-B. London, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Britischer

Bericht von gestern abend: Nach einem sechsten verzwei¬
felten Angriff  gelang es den Deutschen, in das Wäld¬
chen von T r ö n e s rrm den Preis schwerster Verluste ernzu-
dring-n Der Kamvi im Wäldchen setzt sich weiter westlich fort.
Wir gewannen Raum beim Mametzwäldchen, wo die Vertei¬
digung des Feindes unseren Anstrengungen äußersten
Widerstand  leistet . Wir gewannen auch Raum östlich
Ovillers und La Boiselle.

Die Einberufung des belgischen Ersatzes.
W T -B. Paris . 10. Juli . (Nichtamtlich.) Laut einer

Rieldung des „Petit Journal " aus Le Havre wird sich der
l elqische Ministerrat am Mittwoch mit der Novelle zum Ge¬
setz über die Einberufung der 18- bis 40jährigen Belgier be¬
fassen Offenbar war das bisherige Ergebnis des Aufrufs
u n z u l ä n g l i ch. denn die Novelle bestimmt eine größere
S t e i g e r u n g der Rekrutierungsmittel , um möglichst schnell
zu einem Höchstergebnis zu gelangen, wodurch es gleichzeitig
möglich werden würde, die Familienväter  hinter Die
Front zu schicken.

Der Krieg gegen Kurland.
Das Gesetz, gegen die Beamtenbestechung in

Russland wieder aufgehoben.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 11. Juli . (Eig . Dcahtbericht. Jens . Bin .)
Tie Durchführung des in Regierungslreisen mißliebigen
Gesetzes gegen B e a m t e n b e st e chu n g , das von der Duma

, angenommen worden ist, wurde vom Reichsrat infolge eine»
angeblich aufgedecktenFormfehlers inhibiert.  In Duma-
lreisen herrscht darriber große Entrüstung . „Rjetfch" meint,
Cie Reichsratsmitglieder hörten offenbar chre eigene Schick¬
salsstunde schlagen, jedenfalls bleibt den betrügerischen Be-
mitten die Straffreiheit sicher.

Die Gefahr einer Hungersnot in Rußland.
Berlin, 11. Juli . Die „Voss. Ztg." meldet aus Wien: Die

cussischen Blätter beschäftigen sich eingehend mit der Gefahr
riner Hungersnot.  Ein schwedischer Journalist erzählte,
daß er bei seinem Aufenthalt in Petersburg  Fleisch weder ge¬
sehen noch gegessen habe. Die Ernährung in dem ausgehungerten
Berlin und Wien sei ihm dagegen wie ein Luxus  vorgekommen.

Städten verschärft außerdem die Lage. In Ententekretsen
herrscht große Entrüstung;  man sieht neue schwere
Verwicklungen voraus.
Rückkehr eines serbischen Abgeordneten aus dem Exil.

IV. T.-B. Bern, 11. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Die
Berner „Tagwacht" meldet: Dem serbischen sozialdemokratischen
Skupschtina-Abgeordneten Katzlerowitsch  ist mit Genehmigung
der österreichisch-ungarischen Regierung gestattet worden, nach Bel¬
grad zurückzukehren.  Katzlerowitsch hat sich bisher ün Aus¬
land ausgebatten, so auch in Bern.

Oie Neutralen.
Verkauf der dänisch-westindischen Inseln an

die Union.
8r . Haag. 11. Juli . Mg . Drahtbericht. Zeus. Bln.) Die

.Times" meldet aus Kopenhagen, daß der Verkauf der dämsch-
lmstindischen Inseln an die Vereinigten Staaten von Amerika m
den nächsten Tagen erfolgen wird, wenn das Abkommen nicht b e -
r ei t s a b g es chl o s sen ist. Der Verkauf begegnet zwar vielfach
abfälliger Kritik, weil Dänemark seit 1910 große Verbesserungs-
crbeitcn dort hat ausführen lassen, aber ernsthafterWi d er sta n o
des dänischen Reichstages wird nicht erwartet,  da me Regie-
rung wichtige Gründe für den Abschluß geltend niachen durfte Man
sieht diefe Gründe in der Auflehnung der u n r u h i g e n s a r b t g en
Bevölkerung,  die durch den Neger-Organisator Jackson
aufgehetzt wird.
Geplante Errichtung großer Lager für kranke Kriegs

gefangene rn Kopenhagen.
W. T.-B. Kopenhagen, 10. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbc

richt.) Wie die „National Tidende " erfährt , besteht hier der
Plan , einige große Lager für kranke K r r e g s g e -
fangene  zu errichten. Die Verhandlungen mit den Be-
bürden sind bereits eingeleitet . Namentlich das Rote Kreuz
laßt sich die Durchführung des Planes angelegen fern.

Aus den verbündeten§taaten
Verschiebung der Parlamentspräsidenten

Konferenz.
(Von unserem Ni.-Sonderberichterstatter.)

Ni Budapest, 11. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin.) Die
für heute auf Anregung des Präsidenten des deutschen Reichstages
Erzellenz Kaempf hier anberaumte Konferenz der Parla-
mentspräsidenten  der verbündeten Staaten wurde aus
technischen Gründen aus Se ptember verschoben.

Deutsches Reich.

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Reue Verfchärfung der Lage in Griechenland.

Br . Lugano, 11. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Aus Saloniki wird gemeldet : Viele aus bulgarischen Ort¬
schaften Mazedoniens stammende griechische Soldaten über¬
schritten die Grenze bei Doiran und traten in das bulgarische
Heer ein. — Gestern besichtigte General S a r r a i l von einem
Flugzeug aus drei Stunden lang die gemeinsame Front . —
Die Demobilisierung des griechischen Heeres geht langsam vor
sich. In Nordepirus hat sie noch nicht einmal angefangen.
Die Gründung der M i l i t ä r l i g a in vielen griechischen

— Ein Reichs-Sozialrckt? Die soziale Fürsorge, die auch
tu der Kriegszeit nicht geruht hat , bedarf in der Zeit nach
dem Frieden einer besonderen Entwicklung. Zahlreich sind
die Fragen , die auf dem Gebiete der Sozialpolitik der Lösung
borren Da ist die Kriegshinterbliebenenfürsorge , die
Arbeitsvermittlung , Jugendpflege und Kinderschutz, die Säug¬
lingsfürsorge und Unehelichenfürsorge, mtlttartfche Jugend¬
eiziehung , Wobnungsfrage , die Tuberkulosebekämpfung und
vieles mehr. Alle diese Fragen verlangen zu ihrer Lösung
staatliche, und zwar reichsgesetzliche Regelung . Dre soziale
Fürsorge ist aber heute bereits ein Gebiet von außerordent¬
licher Übersichtlichkeit und Vielgestaltigkeit. In der ..Sozialen
Praxis " schlägt daher Dr . Blaum (Straßburg t. E.) vor, erneu
Reichs-Sozialrat zu schaffen. Dieser wäre ° ls begut¬
achtende Körperschaft  einzurrchten m ähnlicher Werse
öie der R°ichsgesundheitscat und verschiedene andere begut¬
achtende Ausschüsse, die der Reichsregierung zur Seite stehen
Der Reichs-Sozialrat wäre zusammenzusetzen aus zwei
Gruppen von Mitgliedern , einmal aus Vertretern der ver¬
schiedenen Zweige der sozialen Fürsorge , zum anderen aus
Vertretern der sozialen Schichten, die der Fürsorge obliegen.

ibm sollen neben einer geringen Zahl vorwiegend wissen-
ickastlich Tätiger nur Praktiker zusammengerusen werden
lj e Zahl seiner Mitglieder kann zwischen 60 und 100
schwanken.

* Moorkulturen . Die hohe volkswirtschaftliche Bedeutung
unserer Moore ergibt sich aus der Tatsache, daß dre während
des Krieges hecgerichteten Flächen sich durchweg außer-
ordentlich günstig entwickelt haben. So weisen auch die von
dem Osterholzer Moore kürzlich nutzbar gemachten 600 Morgen
einert vorzüglichen Stand auf . Bei dem großen Umfang der
noch zu kultivierenden Moore ertyersen sich sowohl für die
Besiedlung als auch für die Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Erträge die besten Aussichten.

Rechtspflege uns Verwaltung.
IM Justiz - Personalien. Tie Amtsgerichtsräte S t ö hrin

Ems und Puckel  tu Wiesbaden erhielten den Charakter als Ge¬
heimer Justizrat. — Dem Amtsgerichtsrat Scharfer  tn Höchst
ist Ne nachgesuchte Dicnstentlassmig erteilt. — Den Recht»anwalten
Adrbecker  in Hadamar und Dr. Ludwig W er t h e i:m er nt
Frankfurt a M. sowie dem Rechtsanwaltund Notar Dr. Alexander
Berg in Frankfurt a. M. wurde der Charakter als JustizrM bet»
Iiebert — Gerichtsassessor Boecker  wurde in die Liste der Rechts¬
anwälte det dem Landgericht in Wiesbaden eingetragen.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Gbst- und Gemüsepreise.
Der „Verein Wiesbadener Haudelsgärt-

ner  schreibt uns : In Nr . 308 des „Wiesbadener Tagblatts"
vom 5. Juli wurde lebhaft Klage geführt über die hohen
Obst - und Gemüsepreise.  Daboi wurde der Verdacht
ausgesprochen, daß die hier ansässigen Gemüfegärtner an den
hohen Preisen mitschuldig seien. Dieser Verdacht muß mit
aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden. Um über die
Ursachen dieser sehr bedaue ^ lachen,  vom größeren
Publikum als drückend empfundenen Preissteigerung eines
erst während des Kriegs zur vollen Geltung gelangten Nah¬
rungsmittels volle Klarheit zu gewinnen , muß man das Obst
vom Gemüse trennen . Beide werden im Handel als eins ge¬
führt , aber in der Produktion sind sie grundverschieden, denn
da, wo der Gemüsegärtner auch Obstproduzent ist, wird die
Produktion so klein sein, daß sie sich ohne weiteres den gelten¬
den Marktpreisen anpaffen muh ; sie könne also in diesem Fall
nrcht ausschlaggebend  sein . Die hohen Preise
d e s O b st e s in den Städten Preußens werden mit Recht als
abnorm  bezeichnet , um so mehr, als nur der erhöhte Ar-
beitslobn bei der Ernte und die teuere Lebenshaltung der

Obstproduzenten die einzigen verteuernden Faktoren sind, die
aber bei einer vollen Ernte eine solche Preissteigerung nicht
rechtfertigen. Der so oft erwähnte Z w i s chc n h a n d e l, der
auch als mitbesttmmend in der Preisbildung angesehen wer¬
den muß, macht den Fehler , daß er für Obst (beim Gemüse ist
das nicht der Fall ) jeden geforderten Preis bezahlt. Daß
hierbei Auswüchse entstehen, ist leicht begreiflich; sie waren
nur durch frühzeitig eingeführte Höchstpreise  wie in
Hessen und Baden wirksam zu bekämpfen.

Anders liegt der Fall beim G e m ü s e. Durch die große
Knappheit aller Lebensmittel wird eben mehr zum Gemüse
gegriffen. Der G e m ü s e g ä r t n e r zahlt heute für seine
Rohmaterialien 100 bis 200, in einzelnen Fällen sogar
250 Prozent mehr  als in Friedenszeiten ; teilweise sind
die notigen Artikel überhaupt nicht zu bekommen. Früher
kostetez. B. der Wagen Dung 4 bis 6 M., heute 15 bis 20 M.
Das Holz ist um 200 Prozent gestiegen. Kitt und künstlicher
Dünger sind überhaupt nicht zu beschaffen. Ähnlich ist es mit
dem Samen , den Futtermitteln für Pferdehaltung usw. Zu
allen diesen Steigerungen kommt noch die teure eigene
Lebenshaltung und die höhen Löhne, so daß der Gemüse¬
gärtner trotz dieser Preise , mit seiner gangen Familie , Frau
und Kinder, täglich 16 bis 18 Stunden arbeiten mutz, um
ehrlich durchs Leben zu kommen. Wohl gibt es auch bei uns
Menschen, die kein Allgemeinempfinden haben und Preise
fordern, die unerhört sind, aber das sind nur Ausnahmen,
und kein Mensch braucht solche Preise zu bezahlen.

Was den Zwischenhandel  angeht , so ist er nun
einmal der Faktor, der den Produzenten mit den Konsumen¬
ten verbindet. Auch hier gibt es Leute , die zum Schaden des
Voltswohls arbeiten , aber die Mehrzahl muß sich ihrer Kund¬
schaft wegen an vernünftigen Preisen halten . Die Preis¬
notierungen , die in genannten Artikeln seitens der Leitung
des „Wiesbadener Tagblatts " veröffentlicht werden, sind sehr
nnzuverlässig, denn sie werden im Frieden alle 14 Tage , und
heute alle paar Tage revidiert , in dieser Zeit kommen sehr oft
Preisschwankungen vor, zum Beispiel kostete der Blumenkohl
vom 24. Juni bis 1. Juli erste Qualität 60 Pf . und mittlere
Qualität 30 Pf ., steht also auch nicht in der Notierung . Außer¬
dem kann man das Jahr 1914 kaum mit der Gegenwart ver¬
gleichen, denn damals gab es noch alle Nahrungsmittel,
Fleisch, Mehl (Teigwaren ), Kartoffeln in Hülle und Fülle,
so daß nach der Mobilmachung die Gärtner ihre Produkte
kaum absetzen konnten.

Eine frühzeitige Einführung von Höchst¬
preisen  für Gemüse (die wir immer noch begrüßen , wenn
sie sich den allgemeinen Steigerungen im täglichen Leben an¬
passen) würde dazu beigetragen haben, daß Auswüchse unter¬
bunden und die Preise feste Grenzen für den Produzenten
und Zwischenhandel erhalten haben würden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet : der Gefteite im 12. baher.
Infanterie -Regiment Alexander Fuhr  aus Langenschwal-
bach; der Obermaschinistenmaat auf S . M. S . „Oldenburg"
Heinrich Ewald  aus Massenheim ; der Feldwebel und Laza¬
rett -Inspektor Reinh . S t r e i m, Architekt aus Wiesbaden.
— Die Hessische Tapferkeitsmedaille erhielten : der Gefteite
Albert Schuber  aus Langenschwalbach und der Kraftfahrer
Unteroffizier Jean Roth  aus Wiesbaden , der bereits das
Eiserne Kreuz 2. Klasse besitzt.

— Eine Schulangclegrnheit , die aber öffentlich erwähnt
zu werden verdient , behandelt eine Zuschrift aus unserem
Leserkreis. Eine hiesige Frau , deren Mann im Feld steht,
teilt uns mit , daß ihre 13 Jahre alte Tochter an manchen
schulfreien Vormittagen zum Spielen kommen müsse. Die
Mädchen, die nicht kommen, werden angeblich durch vermehrte
Schulaufgaben bestraft . Die Frau meint , für ein Mädchen,
das bald aus der Schule komme, sei es besser, es helfe der
Mutter im Haushalt , wo es infolge der Schwierigkeit der
Lebensmittelbeschaffung in den meisten bürgerlichen Familien
gegenwärtig immer an Arbeitskräften fehle. Das ist eine
Auffassung, gegen die sich kaum etwas wird sagen lassen, und
wir meinen auch, daß die Schule während des Kriegs ruhig
damit einverstanden sein könnte, wenn die Kinder anstatt zu
spielen, sich daheim nützlich machen.

— Fleischversorgung. In Rheinland und West¬
falen  haben in einer ganzen Anzahl von Landkreisen die
Landwirte aus ihren Hausschlachtungen insgesamt ansehn¬
liche Mengen an Schinken, Speck und Wurst den Städten
f r e i w HI i g zur Verfügung gestellt. Es ist dies ein schöner
Beweis deS Zusammcnhaltens von Stadt und Land, der aber
in Nassau leider noch nicht geführt worden ist.

— Grundstücksversteigerung . Gestern wurde vor dem
hiesigen Amtsgericht das Wohn- und Geschäftshaus Taunus¬
straße 49 versteigert. Das Anwesen ist sowohl feldgerichtlich
wie von der Steuerbehörde auf 297 000 M. geschätzt. Das
Höchstgebot mit 191000 M. legte die Inhaberin der zweiten
Hypothek die Nassauische Landesbank ein. 73 000 M. Hypo¬
theken kommen in Fortfall . Die Zuschlagserteilung soll event.
später erfolgen.

— Anonyme Briefe sind immer gefährlich, namentlich,
wenn sie in der Absicht geschrieben werden, andere „schlecht zu
machen". Das mußte auch ein hiesiges junges Mädchen er¬
fahren , das ein ziemlich in seinem Alter stehendes, in der
Kriegswohlfahrtspflege tätiges Mädchen durch Briefe und
Postkarten beleidigte und verdächtigte. Der Fall lag ziemlich
schlimm; das Schöffengericht verhängte deshalb über die
Brieffchreiberin drei Wochen Gefängnis  trotz deren
Geständnisses und obwohl sie zugab, daß ihre Behauptungen
nur auf Getlatsch beruhten.

— Praktische Winke zur Verbilligung des Haushalts.
Der Dipl .-Jng , Dr . L. Kaufmann (München ), der die im
„Wiesbadener Tagblatt " erfolgte Besprechung seines haus¬
wirtschaftlichen Vortrags erst vor kurzem las , legt Wert auf
die Feststellung, daß alle im Vortrag genannten bezw. in der
„Hauswirtschaftlichen Rezepffammlung " erwähnten Rezepte
auf .Grund längerer praktischer Versuche und eingehender
Ausprobierung veröffentlicht wurden und eine ganz wesent¬
liche Verbilligung des Haushalts bewirken. Die im Vortrag
wiedergegebenen Erfahrungen Dr . Kaufmanns mit der in
Wiesbaden ganz unbekannten Grudeheizung sowie seine Be¬
merkungen über die Schädlichkeit des Wasserglases in Wasch¬
pulvern und bleichenden Waschmitteln werden von ihm durch¬
aus aufrecht erhalten . Dr . Kaufmann erklärt , nicht von der
Berliner Nährhefe gesprochen, sondern die viel billigere
Münchener Nährhefe erwähnt zu haben. Die Anleitung zur
Rückgewinnung der Seife sei leicht ausführbar und nicht, wi¬
der Berichterstatter annahm , ohne praktischen Wert. Als
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Lösungsmittel für Vanillin zur Bereitung des Vanillezuckers
nannte der Redner den 90prozentigen Weingeist . (Der Be¬
richterstatter hält demgegenüber seine Behauptung aufrecht,
daß die Gasheizung praktischer und billiger ist als die Grude¬
heizung , und datz der praktische Wert des von Dr . K. vorge¬
schlagenen Verfahrens zur ' Rückgewinnung von Seife aus der
Waschbrühe ein sehr problematischer ist.)

— Die Preußische Verlustliste Nr . 576 liegt mit der
Sächsischen Verlustliste Nr . 800 und den Württembergischen
Verlustlisten Nr . 415 und 416 in der Tagblattschalterhalle
(Auskunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarck¬
ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste
des Füsilier -Rsgiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter
Nr . 115, 117 und 168, der Reserve -Jnfanterie -Regimenter
Nr . 223, 224, 253 und 254 sowie des Pionierbataillons Nr . 21.

vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
_ * Konzert. Stuf den am Freitag im Zivilkasino stattsindende^
Richard-Strauß -Abend der geschätzten Mitglieder des hiesigen Hos-
rbeaters , Marie Friedseldt , 'Nicola Gcisse-Winkel, Walter Zollin und
Kapellmeister Artur Rother , sei hierdurch nochmals hingewiesen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 10. Juli . Mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet

wurden von hier der Pionier Jos . Giesen  bei der schweren
Minenwerfer -Kompagnie Nr . 246 unter gleichzeitiger Beförderung
zum Gefreiten . Ferner die beiden Söhne des Schuldieners Philipp
S i l b e r e i s e n an der hiesigen Mädchenschule, der Füsilier Wil-
hc!m Silbereisen voni Infanterie -Regiment Nr . 80 und Kart
Oppitz,  Gefreiter im Neserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 254. —
Anträge aus Berücksichtigung bei der Verteilung von Einmach¬
zucker  sind bei der hiesigen Bürgermeisterei einzureichen. Viel
wird dabei aus die einzelnen Familien nicht herauskommen, da
^r Gemeinde nur eine geringe Menge überwiesen wurde. Dem
ganzen Landkreise sind bei einer beantragten Menge von 4500
Zentner - nur 586 Zentner bewilligt worden. Diese werden vom
Kreisausschuß an die einzelnen Gemeinden im Verhältnis ihrer
Einwohnerzahl verte,lt , was auf den Kopf ausgerechnet noch nicht ein
Pfund ergeben dürste.

Wiesl -aberrer Tagblalt. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 321.

Serichtssaal.
FC. Speiseeis. Eine Wiesbadener Polizciverordnung verbietet

den Verkauf von Speiseeis an Jugendliche unter 14 Jahren , wenn
cs von den Kindern an Ort und Stelle verzehrt wird. Auch darf
der Verkauf nur stattfinden, wenn Schulen mindestens 100 Meter
von der Verkaufsstelle entfernt find. Kürzlich verkaufte die Ehefrau
eines Speiseeisverkäufers in der Blücherstraße Eis an einen elf¬
jährigen Jungen . Ein Schutzmann behauptet, das Eis sei an Ort
und Stelle verzehrt, die Angeklagte, es sei von dem Jungen mitge¬
nommen worden. Sie erhielt einen Strafbefehl über 2 M ., gegen
dcn sie aus prinzipiellen Gründen Einspruch erhob. Ihr Ver¬
teidiger führte vor den Schöffen aus , die betreffende Polizeiverord-
nnng sei ungültig , weil sie zweideutig und unausführbar sei; schwer
sei es schon für den Verkäufer, das Alter des Käufers festzustellen,
noch schwerer aber, wo das Eis verzehrt werde. Das Schöffengericht
war entgegengesetzterAnsicht und verwarf die Berufung kostenfällig.

Neues aus aller wett.
Große Wettcrkatastrophe in Wien.

31 Tote und über 100 Verundete.
(Von unserem Ni .-Berichterstatter .)

Ni . Wien, 11. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .) In
Wrener-Neustadt bei Wien ereignete sich gestern eine furchtbare
Wetterkatastrophe.  Die Windhose richtete große Ver¬
heerungen an, trug viele Dächer ab und fegte einzelne leichtere Ge¬
bäude gänzlich weg. Menschen Ivurdcn in die Lust geschleudert.
Außer einigen Toten gab es viele Verwundete.

Ni . Wien, 11. Juli . (Eia . Drahtbericht . Zens. Bin .) Bei dem
gestrigen Zyklon  in der Wiener Neustadt gab es 31 Tote und
10 0 Verwundete,  die meist sehr verletzt sind. Völlige Finster¬
nis trat ein und dauerte eine halbe Stunde lang. Die Windhose
schleuderte Personen und an Wagen gespannte Pferde meterhoch in
die Luft. Die Telegraphendrähte wurden fast üherall zerstört und
großer materieller Schaden  angerichtet.

Schwere Unwetter in Frankreich.
8r . Rotterdam , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) In

Frankreich herrscht schon seit Wochen fortwährendes Regenwetter,
verbunden mit heftigen Gewittern und Wolkenbrüchen, die in den
ackerbautreibenden Teilen Frankreichs riesigen Schaden  an-
gcrichtet und die ohnehin schlechten Ernteaussichten
noch mehr verschlechtert haben.

8

Die Kronprinzessin als Patin bei eine« 14. Kind«. Berlin,
10. Juli . Die Kronprinzessin hat bei dem 14. Kinde des Arbeiters
Theodor Kubein in Guben die Patenschaft übernommen . Stach
13 Knaben — bei dem letzten vertrat der Kaiser Patenstelle — über-
nohn, die Kronprinzessin beim 14. Kinde, eineni Mädchen, die
Patenschaft.

Großer Brand in Ungarn . Berlin,  11 . Juli . Der „L.-A."
meldet aus Budapest: In Baszar , im Viszprimer Komitat (Ungarn ),
wurden durch einen Brand , den spielende Kinder verursacht haben,
43 Wohnhäuser samt Nebengebäuden eingeäschert.

Ein Bankdiebstahl. W . T .-B. Berlin,  10 . Juli . Eine
hwstgc Großbank ist von einem ihrer Angestellten namens Stephan
um 146 000 M . in Wertpapieren bestohlen worden. Dieser hatte
sich am 1. Juli krank genieldet und an, 4. Juli einen gefälschten
Brief mit der Unterschrift seines Vaters an die Bank geschrieben,
wonach er wegen einer Blinddarmopcration nach der Charite ge¬
bracht worden sei. Die Nachforschungen der Bank haben ergeben,
daß an alledem kein wahres Wort ist. Stephan ist in Wirklichkeit
verschwunden. Eine Nachprüfung dessen, was ihm bei der Bank
unterstellt war , ergab dann das Verschwinden der Wertpapiere Da
ferne Geliebte, die Plätterin Hoerasch, gleichzeitig auch verschwunden
'st- w nimmt nian an , daß beide zusammen am 1. Juli geflohen
sind. Auf die Ergreifung Stephans und die Wiederbeschaffung der
Wertpapiere ist eine Belohnung von 1000 M . ausgesetzt.

vermischter.
Das anglisierte Bromural . Ter neueste Beschluß des Londoner

Patententscheidungsamtes erweist wieder die völlige Skrupellosig.
kett, mit der man in England deutsche Patente  zu eigenem
Gebrauch verwertet , zugleich aber ist dieser höchst charakteristische
Fall der beste Beweis dafür , wie sehr die englische Wissenschaft und
Industrie in Chemikalien und Drogen hinter Deutschland zurück¬
stehen. Wegen der zahlreichen Fälle von Veronalerkrankunqen in
den Lazaretten waren die englischen Ärzte schon Iwrge auf der Suche
nach emem Mittel , das in allen Fällen , in denen die Verwendung
des Veronals nicht angezeigt erscheint, als Ersatz gebraucht werden
konnte. Schließlich wandte sich die Londoner Firma Allen and
Hswbury an den unter dem Vorsitz McKennas stehenden Patentge-
richtshof, um die Erlaubnis zur Herstellung eines sogenannten
„Deronal ohne gefährliche Begleiterscheinungen"' zu erhalten Es
handelt sich um das d^ ltsche Bromural , das in England Patentamt-
üch g e s chu tz t ist. Wie McKenna selbst erklärte, könne man in
England gegenwärtig nicht mehr ohne Bromural auskommen und
es in daher nur zu begrüßen, wenn die genannte Chemikalienfirma
Mg sei, wie sie behaupte, das Bromural nach deutschem Muster
KiP kJ* hat man auch bereits einen Namen

Pr °parat gefunden, und so wird mit echt
,°.r^ lch«r Gewissenlosigkeit aus dem deutschen „Bromural " das eng¬lische„Dormigene" gemacht. u

Handelsteil.
Kreditbeschaffung nach dem Kriege.
$ Berlin, 11. Juli. In industriellen und gewerblichen

Kreisen bestehen Zweifel über die nach dem Kriege not¬
wendige Kreditbeschaffung, da vielfach angenommen wird,
daß die Kriegs-Darlehnskassen bald nach Beendigung des
Krieges ihre Tätigkeit abbauen werden. Wie wir von unter¬
richteter Seite erfahren, trifft diese Annahme nicht zu, viel¬
mehr werden die unter der Finanzierung der Reichsbank
stehenden Kriegs - Darlehnskassen  noch längere
Zeitnach dem Kriedensschluß fortbestehen.
In maßgebenden Regierungskreisen ist man vielmehr der
Meinung, daß die Darlehnskassen nach dem Kriege noch
viel umfangreichere  Aufgaben werden zu bewäl¬
tigen haben, als sie gegenwärtig erfüllen. Durch die An¬
forderungen der kommenden wirtschaftlichen  Ent¬
wicklung, den Bezug von Rohstoffen usw. wird die Bar¬
geldbeschaffung  eine wesentliche Steigerung er¬
fahren, und da werden die Darlehnskassen bereit bleiben,
helfend  einzugreifen , besonders bei der Beleihung der
Kriegsanleihen und der Schuldverschreibungendes Reichesund der Einzelstaaten.

Ernteaussichten und Versorgung. -
Das Kriegsernährungsamt hat Nachrichten über den

Stand der Ernte aus den verschiedenen Landes¬
teilen  eingezogen . Die Nachrichten lauten weit über¬
wiegend sehr günstig. Die im allgemeinen der Entwicke¬
lung der Feldfrüchte vorteilhafte Witterung hat die Nach¬
teile, die aus der Bestellung der Felder mit unzureichen¬
dem Gespann und Düngemitteln hervorgehen, fast überall
wett gemacht. Die Heu- und Klee-Ernte hat in den meisten
Bezirken reiche Erträge gegeben; sie ist zwar durch Regen¬
güsse aufgehalten, eine erhebliche Schädigung der Be¬
schaffenheit ist aber dadurch, von einzelnen kleineren Be-
tu- 6n aK? ese hen, nicht eingetreten. Mit dem Schnitt der
Wintergerste ist schon begonnen und der Roggen kommt in
wärmeren Bezirken zur Reife. Macht das Erntewetter
kernen Strich durch die Rechnung, so können wir mit
Sicherheit auf eine reichliche Mittelernte, jedenfalls auf eine
solche rechnen, die an Rauhfutter, Brotgetreide und Futter¬
getreide erheblich über die vorjährige Miß-
ernte  herausgeht . Sind erst die nächsten Wochen, wo
die alten Vorräte naturgemäß immer mehr zur Neige gehen,
überwunden, so kann auf eine erhebliche Besserung der
gesamten Versorgung gerechnet werden. Am schwächsten
wird auch im neuen Erntejahr noch die Versorgung mit
Fleisch und Eett bleiben. Es sind aber alle Vorkehrungen
getroffen, um durch gleichmäßige Verteilung des Vor¬
handenen auch hierin die Verbraucher regelmäßiger und
glatter versorgen zu können. Eine Herabsetzungder Preise
für Lebensmittel ist daneben selbstverständlich erwünscht
und muß, wo es angeht, herbeigeführt werden. Da es vor
allem auf eine möglichste Ausdehnung der Erzeugung an-
kommt, muß in der Preispolitik Vorsicht und insbesondere
Stetigkeit walten; unbedachte Preisermäßigungen, denen
nachher notgedrungen wieder eine Preiserhöhung folgt,müssen unbedingt vermieden werden.

Berliner Börse.
... . K Lerlin, 11. Juli . (Eig. Drahtbericht) An der Börse
übte die glückliche Ankunft des ersten deutschen Handels¬
tauchbootes in Amerika einen recht günstigen  Einfluß
f . c*le  Stimmung aus. Besonders machte sich die Festig¬
keit für Schiffahrtsaktien unter Bevorzugung der Nord¬
deutschen Lloydaktien geltend. Ferner waren einzelne
Werte und Rüstungsaktien, wie Oberschlesische Eisen¬
industrie und Oberschlesische Eisenbahnbedarf, Deutsche
Waffen und Lowe, als gebessert zu nennen. Die Umsätze
bewegten sich aber in engsten Grenzen. Der Anleihemarkt
war unverändert fest. Tägliches Geld  4 Proz.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 11. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die Börse

war in hohem Grade geschäftsstill, ohne daß für die weit¬
gehende Zurückhaltung  ein neues Moment vorlag
Auch in den gangbarsten Werten kamen nur vereinzelt Ab¬
schlüsse zu wenig veränderten Kursen vor, die einschließ-
lich unter dem Drucke der Geschäftsstille sich mäßig ab-
scbwächten. Einzelne P/troleumwerte standen höher. Der
Anlagemarkt war gut behauptet.

Banken und Geldmarkt.
Disconto-Gesellschaft. Wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet

hat em Angestellter der Bank 146 000 M. Obligationen der
Großen Berliner Straßenbahn entwendet. Bis jetzt ist noch
nicht festgestellt, ob der flüchtige Defraudant die Obliga¬
tionen versteckt, belieben oder verkauft hat.

=  Postscheckverkehr . Im Reichspostgebiet ist die
Zahl der PostscheckkundenEnde Juni 1916 auf 123 275 ge¬
stiegen (Zugang im Monat Juni 3045). Auf den Postscheck¬
rechnungen wurden im Juni gebucht 2319 Millionen Mark
Gutschriften und 2313 Millionen Mark Lastschriften Bar-
geldlos  wurden 2619 Millionen Mark des Umsatzes be¬
glichen. Das Gesamtguthabender Postscheckkunden betrug
im Juni durchschnittlich 324 Millionen Mark. Im Über-
?, e,1®.ungs J erkehr mit dem  Auslande wurden
5 Millionen Mark umgesetzt.

* Zusammenschlußder bayerischen Bankfirmen Unter
Beteiligung von 137 Firmen, d. i. mehr als % der baye¬
rischen Privatbanken, ist in München ein „Landesverband
bayeriscner Privatbanken“ zur Förderung und Vertretung
der Berufs- und Standesinteressen gegründet worden. Sitzdes neuen Verbandes ist München.

Industrie und Handel.
Heereslieferungen. Firmen des Handels¬

kammerbezirks Wiesbaden,  die sich für Heeres¬
tieferungen von Kitt, Firnis, Terpentin, Ölfarbe, von Draht,
Schamottesteinen, Schamotteerde, Lötzinnersatz usw. inter¬
essieren, wollen Näheres darüber in der Geschäftsstelle
der Handelskammer  einholen.

= Vergehung von Lieferungen in Ohrenklappen und
Liingenschützcrn. Firmen des Handelskammerbe¬
zirks Wiesbaden,  die für einschlägige Lieferungen
” aber nur von Lagerware — Interesse haben, wollen
sich dieserhalb an die Geschäftsstelle der Handelskammerwenden.

=3 Ausfuhr nach Luxemburg. Der Handels¬
kammer zu Wiesbaden  ist eine neugefaßte Liste
der für die Ausfuhr von Deutschland nach Luxemburg
freigegebenen Waren zugegangen, die Interessenten auf
Wunsch zur Kenntnis gegeben wird.

* Süddeutsche Lederwerke, A.-G, St. Ingbert. Es ist
mit der gleichen Dividende wie im Vorjahr (10 Proz.) zurechnen.

Verkehrswesen.
* Die Niederwaldhahn-Gesellschaft in Büdesheim a. Rh.

vereinnahmte im Juni 11312 M. (i. V. 10 044 M.).
* Die Pennsylvania Railroad Co. verteilt eine Vierte

jahrsdividende von 1% Proz., zahlbar am 31. August d. J
Marktberichte.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin , 11. J
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert, ausgenommen
Spelzspreumehl feines 24 bis 27 M., grobes 21 bis 23 M.,
Weizen- und Roggenkleie 75 bis 76 M.

W. T.-B. Berlin, 11. Juli. Getreidemarkt ohne Notiz.
An dem äußeren Bild des Produktenmarktes hat sich nichts
verändert. Der Verkehr ist sehr still. Die Preise im
allgemeinen behauptet, mit Ausnahme von Spelzspreumehl,
das weiter nachgab. BeschlagnahmefreierMais ist begehrt,,
aber nicht am Markt. Altes Heu und Heidekraut fand
guten Absatz.

Futterinittcimarkt. Der Wochenbericht der Preis¬
berichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsratsvom 4. bis
10. Juli berichtet: Angeboten und zum Teil gehandelt
waren: Reiskleie 360 bis 380 M., Fruchttrester 360 bis 375
Mark, Biertreber bis 760 M., Eichelmehl 740 bis 757.50 M„
Spelzspreumehl 360 bis 380 M., alles ab bad. Stationen,
Rapskuchenmehl 910 bis 950M., Torfnielasse 205 bis 210M.,alles ab nordd. Stat.

* Starker Preissturz am Obstmavkt. Auf dem Haupt¬
obstmarkt Freinsheim  trat vorgestern ein starker
Preissturz  ein ; Pfirsiche erzielten im Großverkehr
nur noch 35 bis 45 M. für 100 Pfund, Reineklauden und
Mirabellen 33 bis 38 M., farbige Pflaumen 30 bis 32 M.,
Birnen 30 bis 35 M. und Äpfel 30 bis 36 M. Es ist, wie die
„Frkf. Ztg.“ schreibt, zu erwarten, daß diese Preissenkung,
die durch das gute Wetter begünstigt wird, sich auf die
lokalen Märkte fortpflanzt.

Briefkasten.2Me Schrifttum«»kr«Wiesbadener laoKatt»beannoorlet nur ichrtfMche
nsragen im Briettasle», und zwar ohne« ecktSberbindlichkett. Leidrchuna-u

Wunen nicht gewährt werdeu.1
Anfrage. 1. Wer weiß ein gutes Mittel , um schwarzen Zahn¬

ansatz, der vielleicht vom Einnehmen von Eisenpräparaten herrührt,
zu entfernen, ohne die Zähne zu schädigen. Pulverisierter Bims¬
stein Hilst nur , wenn häufig angewandt und schädigt die Zähne.
2. Wer weiß ein einfaches Mittel zum Entfetten der Haare ? Ant¬
worten erbeten unter E. 23.

P . P . 2(10. Diese Leistungen des Vaters werden vom Gericht
festgesetzt. Es empfiehlt sich, eine gerichtliche Entscheidung darüber
herbelzuführen.

F. W. 16«. Wir raten Ihnen , sich an das Landratsamt zuwenoen.
L. G., Albrechtftraße. L 49 bedeutet Herzleiden.
L. M. Wenden Sie sich an die Zentralauskunftsstelle für Aus¬

wanderer , Berlin W . 35, Am. Karlsbad 9/10.
A. 200. Die in die Unteroffizier - Vorschule Aufzunehmenden

dürfen ,n der Regel nicht unter 15, aber nicht über 17 Jahre alt
sem und sollen eine Körpergröße von mindestens 151 Zentimeter
und einen Brustumfang von 70 bis 16 Zentimeter haben. Die An¬
meldung erfolgt bei dem Bezirkskommando oder direkt bei der Unter-
offizier-Vorschule. Dabei sind vorzulegen: ein Geburtszeugnis,
Konsirmationsscheiir oder Ausweis über den Empfang der ersten
Kommunion, ein Unbescholtenheitszeugnis der Polizeibehörde, etwa
vorhandene Schulzeugnisse, sowie eine amtliche Bescheinigung über
die bisherige Beschästigungsweise, über früher überstandene Krank¬
heiten und erbliche Belastung . Haupteinstellungstage sind der
15. April und der 15. Oktober.

= Reklamen. =

GalemÄ -leEum
r-Tp (HohlmundstücK'

SalemGolö
(Goldmundstück)

^igareften
Willkommenste Liebesgabe!

Preis:Nr 3a 4 5 6 a 10
4 5  ö ö 10 12 Pf.dSfück.

einschließlich Krieqsaufechla g
iSl !ycH ê14P°^ mäßigveTpack{.porfofrei!
50 .51 ück,feldpasfmäßig verpacht 10 Pf.Porto?

Orient Tat ‘
3nh.Hugo/

TmslfreiJ

Die rNoraen-Äusaave nmf i&t 8 Seiten
und Sie Verkaasbellage „Der Roman " ,

Hauptschriftleiier: A. Hegerhorst.

»etantrrorfliäi für deutsche Politik. A. Heg erhörst , für AustandSvolitik-
^F . vb -1. ff - : tur.oen Unterhaltung»!«» i B ». Ranendorf : tur Nach.
rM>ten »»- Wiesbaden und den «achd-rdezikte»- I . « . H. Diefenbach , für
,.Berichls>aal : £ . ®tcfetibacti; für „Sport und Luftfahrt" : I . V.: C. Losacker-
für ..« erinnchies" uud den. «rieffasten- - S. L»sacken -ur den HaudelsteUW Sh'
ftir die Änieigen und ifteflamen © ioriubera ' ianiiiitb in lviesbod-n '

Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Echriftleiiunglg bis 1 Uhr.
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Weibliche Perfonen.
Kaufmännische» Personal.

Schuhve-ssSuferin
gesucht Neugasse 22.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Friseuse

aeiucht Ni lolasstrasse 8._
Tüchtige Friseuse

sofort gesucht. Näheres am erfragen
im Taabl .-Verla«. Sa

WSSSK

Lehrmädchen für Damcnfrisieren
u. Haararbeiten ge su cht Goldgasse 2.

I . Mädchen k. das Bügeln aründl.
erlernen. Eckernfördestrasse 3._

Alleinmädchen
mit aut . Zeugnissen für kl. Haushalt
glssucht Adolfsallee 28, Part. _

Junges flinkes Mädchen
tagsüber siir Haus - u. Küchenarbeit
in Herrschaitshams z. 16. Juli gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag . 1«

Bess. Alleinmädch. für kl. Haushalt i Fleiß , «nabln saub. Monatsfrau
'>-c>«ssss Nii'derwaldstrasse 4, P art , r . ^ sofort gesucht Ad olfsalleeJ -.LJfeart ._

Ehrliche saubere Monatsfrau
sucht Frau Kapitänleutn . Lapke, Bis-
marckring 9, 3 links..

Junges kräftiges Mädchen
für alle Hausarbeiten (nicht kochen)
gegen guten Lohn auf 1. August für
einen besseren kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näh. Hcmsineister Meng,es,
Adolfstrae 8, Hth. 2.

Einfaches junges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht, Jochim,
Rauenthaler Strass e 1"

Gesucht tücht. solides Mädchen
für bürgerl . Küche u. Hausarbeit.
MoNbacher St rasse 26.

Tücht. ordentl. Alleinmädchcn
gesucht Erbacher Str aße ,1, 1 links ._

Tücht. fleißiges Mädchen gesucht
Wallufer Strasse 7, 2. Vorzustellen
bis 3 Uhr nachmittags.

Ein tücht. zuverl. Mädchen
von 8—12 u. 2- 4 Uhr sofort gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 55, Part , r.
I . Monntsmädchcn einigê Stunden
sofort gesucht Dotzheimer Str . 42, 2.

Monatsmädchen tagsüber
gesucht Lahnstrasse 10, Part . r.

Suche zum 15. eine Stundenfrau
Bülowstrahe 5, 1.
Laufmdck_ _ _ Geschw. Oppenheimer
Korsettgeschäft, Langgasse 45.

leüea-Aageb»
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständ . Installateur
u. Spengler sucht Adolf Schneider,
Moritzstra sse 26.

Ärlterer Schlosser
bei gutem Lohn sofort gesucht.
Hochstättenstraße, 2 ,̂

Post,

Schuhmacher
gesucht Orcmi enstraße 18._
T. Friscnrgchilfe bei gut. Lohn gcs.

Off . u. O. 148 Tagvl .-Zweigftelle.

Ein tüchtiger Mann,
der alle landwirtsck. Arbeiten kann,
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl . Hw
Hausmcisterstelle gegen Mietnachl.

einer 2-Zim.-Wohn. auf 1. Oktober
zu vergeben. Off. u. Angaoe der
Grösse der Familie u. Beruf unter
B. 846 an den Tagbl .-Verlag.

3wei Mädchen s. tagsüb . Bcfchäft.
Jahnst rasse 20, Hth. 1.

Unabhängige Kriegcrsfrau
sucht tagsüber Beschaft. Gute Zeug»
nisse. Walramstrasse 12, Bich. 2 l.

Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.

Tücht. Hausmädchen sucht Stelle.
Näheres Bleichstrasse 30, zu Hause
10 Uhr morgens, nach 4 Uhr mittag s.

Ein fleißiges Mädchen,
w. kochen kann, alle Hausarbeit ver¬
steht, sucht sofort oder bis 15. Juli
Stellung . Näh. Neugaffe 22, Part.

Junge unabhängige Frau,
im Kochen u. aller Hausarbeit erf .,
s. tagsüb . Besch. Römerberg 32, H. 1.

Saub . anständ. Mädchen s. Stelle
zu einer Kranken zur Nachtwache od.
tagsüber zum Ausfahren . Opferten
S . 148 Tagbl .-Zwgst., Bi Smarckr. 19.

Nkllcu-KMe H
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

mit
auch , - - ,
einer Gärtnerei.
lagernd „Gärtner

Offerten post-

Kricgsbcschädigter,
welcher seinen Beruf nicht mchr au- -
führen kann, sucht stelle als Haus¬
diener für Hotel ob. Privat od. sonst
leichten Posten . Angebote u. F. 148
an den Tagbl .-Verlag . _

SleHea-AU ebole
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Zuverlässige selbständige

Buchhalterin,
die mit allen vorkommcnden Arbeit,
durchaus vertraut ist, sofort gesucht.
Off. u. M. 846 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

AAe 1. WWIieilM
selbständig, sofort gesucht. Offerten
unter L. 846 an den Tagbl .-Verlag.

^MllgeVAllkiWSdchen
z. 1. Aug. für bess. Haush . (2 Pers .)
gesucht. Vorzustell. Donnerstag und
Freitagnochm. Adolfsallee 25.  Part.

Arbeiterinnen
werden eingestellt. Stunden¬
lohn und Fahrgeldvergütung.

Bereinigte
Kunstseidefabriken A.-G.

Kelsterbach a. M.

g Men-Aligebole1
Atännliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wir suchen

Buchhalter und
Buchhalterinnen,

welche bereits längere Zeit praktisch
tätig waren . F 404

Kaufmännischer Verein,
Luisenstraße 26.

Abteilung Stellenvermittlung.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Tüncher
und Stukkateure

nach Kassel sofort gesucht.
J ob. Paulv ,un.

Hilfsheizer
an Lokomobile, j. Schlosser, Spengler
oder dergl., event. auch zum Erlern,
der Heizung usw., ges. Gebr . Neuge-
bau er, Schwa lba cher Straß e 36._ _

Tagschneider gesucht.
SelMM . MW. 31

Jnstallatenr -Lehrling
gesu cht Karlstraße 6._
Lfenleute « nd -Setzer
für Ringofenbetr . sucht A. Maurer,
Biebrich, Adolfstraße 10, Parterre.
MMllm »Wir. keile
als Wächter für dauernd gesucht
Schwalbacher Straße 2, Part , rechts.

U S1elea-8esicheI
Weibliche Person««.

Kaufmännische» Personal.

Verkäuferin
für Tapisserie, die perfekt in allen
Handarbeiten u. im Zeichnen ist, sucht
auf sofort oder später Stelle . Off.
unter F. 847 an den Tagbl .-Verlag.

Ge werbliches Personal.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäft. im Monat od. tagw.
Offerten an C. Schmuker, Sednn-
pla tz 7. 2 St „ bei Kümmel._

Einfaches Kinverfrl .,
Oesterr ., sucht in best. Hause Stell.
Gut empfehl. Zeugnisse vorhd. Off.
erbeten Frankfurt a. M., Eschen¬
heimer-Anlage 35,

Suche Stellung als
Wirtschaftssrl . oder perf. Kochm.

B. G., bei Frau Wrcnekr, Berlin R.,
Müllerstraß e 12». *195

Geb. Frl..
19 I ., mit allen Häusl. Arbeiten gut
vcrlr . (Weißzengnähen usw.), nachw.
lange Jahre in best. Haushalt tätig,
sucht pass. Stell , in der Rherngegend,
mögl. per 1. 8., event. später. Offert,
erb, ll. F . 845 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
für mein tücht. Hausmädchen passende
Stellung z. 15. Juli od. 1. August.
Martinstr . 5, Frau Dr . Zoepffest^

U Stellen 4eMe~~l
Männliche Personen.

_ Gewerbliche» Personal.

Herren -Frisenr,
Posticheur, sucht in nur besserem Ge¬
schäft Stellung . Angeb. u. E. 847
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnunas-Kmeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Zeigen W Pfg . die Zeile. - Wohnnngs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger be, Aufgabe zahkb-tt.

H i.fUF, », wmnl.Wim

Kermieimge«
2 Zimmer.

Adlcrstraße 62 gr. Stockwohn., 2 Zrücke, auf1. Okt.  zu verm.
Wörthstaße 22 sch. g. 2 Zim7 u. K.,

" Näheres Part . 1647D.
3 Zimmer.

. Karlstraße 2 3 Zim. u. Küche zu tim.
4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim .-W., 1. Okt. 1581
5 Zimmer.

Adelheidstraße 73, 1 St .. Sonnenlage,

_ _ !92
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1325
6 Zimmer.

24. II,
jt. 6—8-3.-Poljnuna,
Gasu. Elektr., mit reichl. Zu¬
behör aus 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eisen-
Handlung Frorath . 1587

WWWWWWNWWMWWiojWNMlMW"
7 Zimmer.

Rerotal 1b,
2. St .. 7-Z.-Wohn., Bad u. Zubehör

(gedeckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht), auf sofort oder später zu
verm. Näh. Hochv. daselbst. 1202

8 Zimmer und mehr.

M A« NWe 19
8 Zim. u. Nebenrüume, Zentralheiz,,

elektr. Licht, ans l . Oktober zu vm.
oder zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 66, 2.

Läden und Geschäftsräume.

3mMlMM
gro | er Lcrdett

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. _

Auswärtige Wohnungxn. ____ __
Wackstraße, Wiesenstraße 6, schöne

2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Möblierte Wohnungen.

3«WM jelejeaei VM
bei Wiesbaden sind 3 möbl. Zimmer.

Küche u. Zubehör, für längere
Zeit zu vm. Großer Garten dabei,

im Tagbl.-Berlag . U<1
Möblierte Zimmer , Mansarden ic.

Adecheidstraße54. H. 3 r ., möbl. Z. b.
Albrechtstraße 11, 1, schön möbliertes

Zimmer billig zu Vermietern __
Albre chtstr aße 3V. P ., mW. Z., sep, E.
Bleichstraße 18, 1, möbl. Zim. sofort.
Bleichstraßc 19, 2 l., möbl. Zimmer.
Bleickstr. 3«. 1 l.. m. 3 . m. 1—2 B.
Emser Straße 20, 1, schön möblierte

Zimmer mit Wohnzim. u. Balkon
an Knr - oder Da uer mieter  zu vm.

Friedrichstraße 29, 1, sch. m. Z. (25).

MtotifeS.l&r«SSBS:
eleg. möbl., « ad, elektr. Licht zu v.

Karlstraße 6, D., eins. M bl. Zimmer.
Karlstraße 18, 1, gut möblierte Zim.

ainŝ Taae . Wochen. Monate.
Moritzstraße 4. 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.__

ÄiaWe 98. 1. Meile,
2—3 eleg. möbl. Zim. mit Klavier
in ruh , fein. Hause sofort zu vm.,
auf Wunsch Kochaas.  _

Römerberg 24, 2, in. Z. mit 1—2 83.,
evtl. Küchenben. Anzus.  bis 2 Uhr.

Scharnborststr . 1. Fsp r ., frdl. m. Z,
Schwalbacher Straße 8, 2 lks., nahe

Nheinstr ., elea. mbl. sep. Z»m. sof,

Keinmöbl . Zimmer
in mod. saub. Hause m. Zentr .-Heiz.,

elektr. Licht, sep. Eing ., zu verm.
Kirckn. 23. 2, bis 3 Uhr ernzufehen.

Gr . möbl. heizb. Manst sof. M verm.
Näh. Schwalbacher Strasse 99, 2 l.

Leere Zimmer , Mansarden rĉ_
Karlstraße 18. 1. separ. Zim . auf  sof.
Oibeingauer Straße 8, 3 l., 1 oder

2 Zim., leer od. möbl.̂ abzugeben.
Walranistr . 10 1 sck. Mans.-Zimmer.
Neu herger . Zim. sofort zu verm.

Näh. Karlstrasse 38, Hth. Part , r.

2- 3 äimmtt ln Billa
mit Garten , ruh . LaZe, Nähe Kochbr.,

leer, evtl, möbl., sofort abzugebeu.
Oil . u. L. 842 a. d. Tagbl .-Verlag.

r Rwesache"1
Zum 1. Okt. 1916 2—3-Zim.-Wohn.
für die Kriogsdauer van kinderl. Ehe¬
paar ges„ P . od. 1. St , innere Stadt.
Off . m. Pr . u. Z. 147 TagW.-Zweigst.

2mene aiötl. 3iiaiaet
mit Küchenanteil und Bad in südl.
Stadtteil für 2 Personen sofort ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe nnt.
W. 843 an den Tagbl. -Berlag.

Zimmergesuch.
Während eines Kuraufenthalts von

3 Wochen, vom 1. SluMst ab, wird
von einem Herrn ein Zimmer mrt
FrüWück in guter Lage gesucht. Gnl.
Angebote mi! Preisangabe u. A. 48o
an den Tagbl.-Ve rlag.

Herr von außerhalb
sucht für 2mal in der Woche mobl.
Zimmer . Offerten mit Preis unter
B!. 845 cm den Tagbl.-Verlag._

Aclterc Dame
sucht einfach möbl. Zim. mit Kochgel.
in anständ. Hause. Preis -Off . u.
Z. 846 an den Tagbl.-Ver lag._

CanMenffiolt ßr llngnlf
ftrdjt eine Dame mit Ijährig . Kind
(welches noch genährt w.>. Bedingung
ante Pension, waldreiche Gegend.
Offert , mit Preisangabe u. A. 483
an den Tagbl.-Berlag . _ _

Dauermieterin (Krankenpfleg.)
sucht schönes, ruhiges leeres Zimmer
mit Küche in gutem Hause u. guter
Lage. Angebote unter F. 846 cm den
Tagbl.-Verlag.

greii iicnlicimc
Pension Charlotte,

Rheinstraße 47, 2, schön möblierte
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Romertor,
Schützcnhofstraße 7, ruhige zentrale
Lage, gegenüber den Bädern , möbl.
Zimmer mit n. ohne Verpflegung.

f sfusioti
Mrsnüs

Moxartstr . 4. — Tel . 3773.
Schöne Räume in sehr guter Kur¬

tage. Großer Garten . Zimmer mit
u. ohne Verpfleg. Hältst, der Elektr.,
Ecke Sonnenberger u. Mozartstraße.
Für Winter - Dauergäste ermäßigte
Preise . Zentralheizung ._

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Matze. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an . Zimmer mit Frühstück
von 3 Mk. an. Auch für Passanten.

Heim auch für Ofsiziersfamilien
_ und Passanten.__

Ferierr -Aufenthalt.
2 Zim . nebst Küche in der Nähe des

Waldes , sowie BahuhoifS, wahrend
der Ferien zu vermieten. Jacobs,
Bleidenstadt.__

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag T
21 Langgasse 21.

JT2-

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicherSatzform 15 Pfg .. davon abweichend 20 PiS -̂ ö̂ ' beiAnsgabê bar^ AuSwärtî ^ 3 etle

Mäaje
Privat - Verkäufe.

Erstkl. Milchziege zu verkaufen
Gerichtsftra tze 5, Part ._

Deutscher Schäferhund,
schönes Tier , zweijährig , für 35 Mi.

uur gute Hände abzugsben. 2cah.
n , 2—5 Uhr,  Rh ein st rasse 80, P .nachm.

Deutscher Schäferhund,
i. Rüde, billig zu verk.chönes Tier.

ikriedeulstrasse  15 ._
Hasen

>u verk. Hermaiiust rasse 1, 3. St.

Gans , 8 Pfund schwer,
zu perl. Dcauergasse 8, Hth. 1 r. _

Sehr gut erhaltene Damenkleider,
Seide , auch für Bühne, billig zu vk.
Fr . Römer, Dotzheimer St raße 74,_2.
Weißes Voilekleid (Gr . 42) 15 Mk.
zu verk. Bleichstrasse 36, 2. Stock.

Mod. weiß. Kleid 10, Tennisschuhe,
fast neu, zu ve rk. Wal r am str. 9, P.

Blusen u. Hüte sehr billig
zu verk. Rbeiustrasse 107, Fwon tsp.
Ueberz., Trauerhut , Mcfferputzmasch.,
alles fast neu, dill. zu verk. Herder-
strasse 15, 2 r., von 9—1 täg lich.

Ein Sommer -Anzug
zu verkaufen Oranienstratze 22,
2. Stock links.

Fast neuer Herren -Anzug
25 Ml . u. ein Paar sehr gut erhalten^
braune Herrenschuhe 9 Mk., zu verk.
Zu sehen 7 Uhr abends, Bernhardt,
Schwabbacher Straße 71, 1._

Kl. Nock (Litl'wka),
neu, u. einige Anzüge bill. Riegler,
Marktstrasse 10. __

Ein fast neuer Diener -Anzug
u. einige blaue Uniformröcke zu veri.
Schlichterstraße^ 6,̂ Part.

2 Paar Halbschuhe (Nr . 37)
zu ve rk. M ücherstrasse 14, 3 r.
Grüner Teppich mit paff. Portiere,
Oloteuständer u. eiserner Ständer zu
verkaufen Mrchclsberg 9, 1. Stock.

E»n mod. französische' Gobelin,
180 X260 . 1 Majolika-Uhr, 2 Vogel¬
käfige mit Ständer , 7 kl. Geweihe,
2 vergold. Stühle , Decken, Vorhänge
zu verk. Sonnenbevger Strasse 60.

Browning -Revolver, Mauser -Pat .,
lull, abzug. PLilipvslveraür . 39. V. I.

Pianino , fast neu, zu verk.
Am Römertor 1, 2._

Saubere wciße eis. Bettstelle
mit Rahmen u. Einlage a. Privat
zu verk. Kl. Wilhelmstrabe 7, 2, Fr.
Bri etsche, Lieferantentrcppe._

Wenig gebr. mod. Schlafzimmer,
hell, preisw. zu verk. Händl . vcrb.
Wagemannstrasse 28, 2.

2 gut erb. Betten , 1 Eisfchrank,
Sofa u. 2 Sessel, 1 Kommode u. aud.mehr zu  verk. Hellmundstraße 53, 3.
3teil . Wollmatratze, neuer w. Hut

trauerhalb . zu vk. Kirchgasse 51, 2 l.,
van 9 bis 4 Uhr._ _
Gut crh. Ottomane zu verkaufen

Aellmundstrasse 36, 3 r._ _
Klcidenchr., Knchenschr., Bett,

Tisch, Stühle , Schreibtisch, Ottom.,
Sofa u. verschiedenes billig zu verk,
Rdle rstraße ^ 53, Ĥinterbaus _̂ _

Küchensacheii, Anrichten usw.
bill. verkäufl. Ätäh. Herderstratze 2,
Hinterh . Part ., 5 Uhr.
Eisschrank, a. f. Wirtschaft

billig zu verk. Hellmunditr . 26, 1
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^ ^ . Heller Waschtisch

mit Spiegelaufsatz billig. Rieglcr,
MaÄtstrcrße 10.
Großer echter Rohrplatten-Koffer,

wie neu, z. Reise n. gebr., zur Lalifte
des An-sck.-Pre-.sez zu verk. Mirefseim Tcm bl.-Verlaa. Rv
_ . ........„.chine, noch neu,
bill. zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

^Fast neuer Kinderwagen,
Peddrgrohr, für 30 Mk. zu verkaufen
-sedanstraße 2, Bart, rechts._

Kinderklappwagen billig zu verk.
P. Schievsteiner Etr. 11, Mtb. P . r.
. Gut erh. Korbwagenfür 15 Mk.,

einige w. Musen u. Röcke (Gr. 44)
oillig, Jacketts u. Mäntel zu verk.
Eltviller Straße 5, H. P . l._
Weißer Kinderkastenwagen zu verk.

morgens, Jahnstraße 5, 2.
Sitz- u. Liegewagen,

Nalhmiasck., Klappwagen bill. zu verk.
Roonstraße 5. 2 St . links.
^ Kinderklappwagenu. Stühlchen
brll. zu verk. Walra mstr. 14/16 , Fsp.

Fahrrad, Freilauf, gut erhalten,bill. zu verk. Adlerstraße 53, H. P. r.
Bade-Einrichtung u. ein Dampfbad

lehr bill. abzug. Frankenstr. 26, P.
Zwei Gasbügeleisen

Mit Apparat billig zu verk. Paulh,
Schenkendorfstvaße 5._
Hühnerhaus, für Herrschaft!. Garten

paff., zu verk. Röderstraße19._
Türen, Fenster, Läden, Träger

«•. Brennholz billig zu verkaufen
Niederwaldstraße14, Part.

Eine Fuhre leere Kisten
hat abzuaeben Paul Golu-iiskb, Groß¬
handel, DotzheirwerS traße 23._

Zirka 200 gebr. Mistbeetfenster
su verkaufen. Zu erfrag, im Tagbl.-
Verlag. Rv

Händler- Verkäufe.
Pianinos

geoen bequemste Raten verkauft
Schmitz, Rheinstraße 52, Pianohaus.

Billige gute Matratzen, Seegras
v. 10 Mk- an, Kapokv. 30, Haar von
40 Mk. an. Hatentrahmen v. 17 -Mk.
an, pr. Qual., Matratzen, eig. Anfert.
Bettengeschäft. Mauer aasse 8.
Mehrere 1- u. 2tür. Kleiderschränke,

Waschkommoden mit und ohne
Marmor, einzelne Betten und zwei
-egale Muschewetten, 1 engl. Bett
mit Roßhaar, fast neu, verkaufe ich
ausnahmsweise sehr billig Helenen-
straße 31, Laden. __

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannstraße 6, 1.
Nähmaschine Schwingschiff, sehr bill.
zu verk. Menche, Bleichstr. 13, G. 1.

200 Klappwaaen feh" billig.
Bettengeschäst, Ma ueraasse _

Damen- u. Herrenrad mit Frei!.,
sowie Nahmasch. billig zu verkaufen.
Klauß, Bleichstraße 15. Tel. 4806.

C
Briefmarken u. Sammlungen

1

I'

Ein Anzug, gut erhalten,
sür einen ISsähr. Jungen gef. Angeb.
и. D. 847 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltene Uniform
f. Offizier, Inf . (feldgrau), Gr. 178,
M kaufen gesucht. Off. in. Preis an
i . Grünewald, Dotzheimer Etr. 50, 3.

Pianinos , Flügel, alte Violinen
к. u.  ta uschtS . Wolfs, Wilbelmstr. 16.

Photogr. Apparat, 4ih X 8,
bezw. 6X9,  fürs Feld zu kauf. ges.
Näheres u. Preis unter T. 846 im
Tagbl.-Verlag. _ _

Gebrauchter Eßzimmer-Teppich,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
mit Pr . u. W. 846 a. d.  T -agbl.-Verl.
Möbel aller Art, auch Federbetten

kauft Hellmundstraße 17, Part.
Möbel und Altertümer

kauft Seidenreich, Frankenstraße9.
Kassenschrank mit Tresor

zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 846 an den Tagbl.-Verlag._

Gebrauchter Liegest»!)!
von Kriegers-rau für krankes Kind
zu k. ges. Adr, im  Tagb l.-Berl. Lu

4räd. kl. Handleiterwägen
zu kauf, ges. Bleichstraße 25, 1 links.

Damen- u. Herrenrad, gebraucht,
billig zu kaufen gesucht. Offert, mit
Preis u. K. 840 an den Tagbl.-Verl.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Sauer u. Schneß,
Mori tzstraße 7.

Gut erhaltener gebr. Herd
zu kairfen gesucht. Off. u. B. 847
an den Tagbl.-Verlag._

Badeofen zu kaufen gesucht.
Off, u. I . 841 an den Tagöl.-Berla g.

5 Klafter Buchenholz
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
P. 84-4 an den Tagbl.-Verlag.

g Ilölmicht ' 1
Gründl. Nachbilfe in all. Fächern

des Lyzeums, lies. Mathem., auch in
den Ferien, Std. 1.50, Bea-ufsicht. der
Schularbeiten. Off. mit Angabe der
Klaffe u. P. 845 an den Tagbl.-Verl.

Mandolinen-Unterricht gesucht.
Off. m. Preisang . L. 845 Tagbl.-Vl.

L Saftten• ^ejiinüen1
Handwerker verlor Sonntagabend

Portem. mit ca. 50 Mk., mittlere
Rbeinftraße. Abzug, gegen 10 Mk.
Belohn. Fundbüro, Friedrichstraße.

Berkach
 ̂Privat - Verkäu fe.

Pony,
fromm u. zugfest, zu verk.
schmoll, Fricd berg, Hell en.

Ein Stamm Hühner
mit Hahn billig abzugeben ^
horftftraße6, P arterre links.

Fast neuer Liegcfahrseffel
billig z„ verkaufen. Näheres
erfragen im Tagbl.-Verlag.

Händler- Verkäufe.

Gebrauchte Sättel,
Herrn.

Brillantring,
wringe zu kau

- . it Preisang "»--
an de» Taabk.-Berl aa.

suche MWk.

Porzellane: Fulda. Kelsterbach usw.,

M Mll . M «W.

T. 845 an den Tagbl.-Berlaa.

ZaHngebisse,
kauft zu hohen Preisen
nnr IM - Frau Rosenfett

Wagemannstr. 15.
Wer nur iu Wiesbaden all«

Znhnsebisse
egal ob zerbr. o. in Kautschuk gef.,
Go'd, Silber, Brillant ., Pfandscheine
über Wiesbaden, Mainz, Frankfurt
zu verkaufen hat, findet die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma

Grosshut, Wagemannstrasse 27,
zu verkaufen, zahle sehr hohe Preise.

I Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

PRT* Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise i. getr. Herr.,
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,

, Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant..^ Pkandscheine und Zahngebiffe. —M-4
MD . Sipper, Wltr . ll,
Telephon 4878, zahlt am besten wen.

- nron. Bed. f. aetr. Herren-, Damen-
, u. Kinderkl., Sckmhe. Wäsche, >?ahn-
, aebisse, Gold. Silber , Äiöbel, Tepp..
. Federn u. alle ansrangierte Sachen.W" Komme auch nach auswärts.

Antike Möbel.
' Bilder, Porzellane, sowie sonstige
- Altertümer zu kaufen gesucht. Gesl.

Off. u. H. 843 an den Tagbl.-Berlaa.

hAflhiiüflf. ftOütpl. ßett |
nebst Kommode zu kaufen gesucht.
Offerten umgeh, an Frau (sslockner,
Biebrich, HeppenheimerStrasse 7.

Gebrauchter gut erhaltener
Nungenwaaen

zu kaufen ges. Gebr. Neugebauer,
schwalbacher Straße 36.
Doppelstück-, Stück-

und Fuder-Fässer, Halbstück, Viertel- '
stück, Orhofte und kleinere Gebinde
z» kaufen gesucht. Offerten mit ge- ,nauen Angaben unter A. 460 an den .
Tagbl.-Verlag.

Doppesqrab
ans dem Nordfriedhof zu kaufen ge- !
sucht. Offert, mit Preisangabe unt.
R. 148 an die Tagbl.-Zweigstelle.
CStfo all-Art, Zinnk.D.SipperIHlJlfF Richlstr. 11. Teleph. 4878. (
' HW,, Spmme auch nach auswärts, r

eft. «T-
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2. 2

Für Flaschen, Metalle, Säcke, x
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

ÄiSS : zWe»
(braune u. grüne), in tadellosem
reinem Zustande zu kaufen gesucht.

W. Ruthe, Kurhaus. ^

j Zmmobilien1
Immobilien - Verkäufe.

Billa l
mit 7 Zimmern u. zahlreichen Neben-
räumen, Mainzer Straße 48, zu
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermieten. Besichtigung tag- §
lich 6- 7 Uhr. S)

Gut erhaltene Badewanne,
kl. Ofen u. guter Herd zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
D. 846 an den Tagbl.-Verlag,

Bl. Kostüm-Jacke Sonntag
Tbaufsee Schierstein-Wiesbaden verl.
Belohn. Blücherstraße 23, bei Erbach.

MeWstl .CmchhlWels8
Bettfedern- Reinigung

mit allerneueiten Maschinen, elektr.
Betr. Tel. 6122. Barchent, Federlein,
bill. Bettfedernhaus Mauergasfe 15.

Matratzen u. Polstermöbel
werden billigst gut aufgeärbeitet i»
überzogen. Bette ngeschäfl  Mauerg .̂ ^

Tücht. Tapezierer empfiehlt sich"
billigst in u. außer dem Hause. Fe l
Wahl, Frankenstrabe 17, Hth._
Die best. Schnittmuster fertigt Kotz
Schwalbacher Straße 10, Gth. 1. Iv
schneidenu. An prob ieren v. S toff"

Damenschneidermeistcr
fertigt elegante, garantiert gutsitzen
Kostüme, letzt für 30 Mk. AngÄ.
E. K.  1 871  p ostlag ernd,_ _

Erstklnfsige Schneiderin
aiLeitet jetzt für 2 Mk. pro Tag, auch
tadellose Jackenkleider. Offerten u.
E. 846 an den Tagbl.-Verlag.

Perf. Büglerin sucht noch Kunden.
Walramstraße 2, Hth. 1._

Gardinen-Wasch. u. -Spannerei
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

|f Berschiede»es
Ziegenmilch täglich gesucht.

Off, u. O. 845  an den Tag bl.-Verlag!
Welche Mvbelhandlung

liefert Staatsbeamten (in sich. Stell .)
für ca. 6—700 Mk. Möbel, zahlbar
innerhalb 14h I . Offerten u. H. 845
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fristermodell
gesucht Nikolasstraße 8.

Besseres Fräulein
wünscht noch ein kleines b. Kind
nachmittags mitzunehmen. Offerten
unter S . 845 an den Tagbl.-Verlag

mit 8 Zim., Veranda,
viel Zubeh., Zentralh.,
ruh. Höhenlage mit
schön. Garten, Nähe

. , für 36,000 Mark zu
verk. Off. n. von Reflckt. u. Z. 834
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Straßenbahn,

Immobilien zu vertauschen.

ZinShau? im Westend geg. Grundst.
Villa o. f. Etagenhaus zu vert. Off.
unter H. 842 an den Tagbl.-Verlag.

L PMesuche I
Sportfischer

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Eillp Bomersheim, ärztlich gepr.,
So» « Sfiaüe2, L

Nähe Nessdenz-Theatcr.

Marianne Oliva,
u. Handpflege. Oranienstr. 18. 1 r.
Svrechst. 10—12 u. 3—8, a. Sonnt.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

ClWkiier ptnipjc

Junge staatlich geprüfte

üfassagen.
Emmh Störzbach, ärztl. gepr., Mittel-
stra ßc 4, 1, Eingang bei d. Lanygaffe.
Johanna Brand,

ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in allen Massagen.

Nerostraße 4, 2,
Den ganzen Tag zu sprechen.

Mftie - _ _
ärztl. gepr. Käthe Bachmann, Ndolf-
straße 1, 1, an der  Nheinstraße.

Geb. Dame
mittl. Alters, sucht Hess. Dame als
Mitbewohnerin für ihr schönes ge-
mütl. Heim. Off. u. T. 148 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

200 Mk.
gegen Sicherheit u. Zinsen gesucht.
Anqeb. u. I . 845 an den Tagbl.-Verl.

flfIRIPn nnden liebevolle Aufn.
1/uUlvU 6. Frau Ott. staatl. gevr.,

Hebamme, Mainz, Rh einstr. 40. F16
Damen finden freundl. Aufnahme

bei Frau Rohe, Hebamme, Bad
Neuenahr._

GeschMCmpsehlllllgevI
Amerik. Buchführung!

inrichten, Beitragen und Bilanz.

Schreibstube Schmitz
Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!

Schnittmuster.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf. Auch
ach jeder Vorlage.

Therese Breuer,
Wiesbaden, Langgasse 39, 1 St.

^chwev . Heilmassage
Lburc Brand ». Staatlich geprüft.
M-tzi Smoli , Schwalbach. S tr. 10, 1.

Massage , Ragclpflege
SB 2I1IIM.39, II.

sotiiäifliw Baoelpffege,
MI« , grzllia geprüft.

Mizzi Schedewh, Akbrechfftraße3, 2,
am Hauptbahnhof.

Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.

Wslernrbellen jeder Art.

Eleg. Nagelpflege, Hühneraugen-Op.
behandelt in u. außer dem Hause
Maria Krämer, Kirchgaffe 17, 2.8erfchieiie!ics""I

Altes gutrentiercndes Geschäft
sucht stillen oder tätigen

Teilhaber
mit ca. 20 Mille Einlage. Kap. kann
(ichergest.ellt werden. Offerten unter
E. 735 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Mannheim. > F54

Sichere Existenz
findet Herr oder Dame durch Kauf
oder Beteilig , ein. vrov. Spezial-
Geschäftes, einz. am Platz, in bester
Lage, in ein. in der Nähe Wiesbad.
geleg. Orte . Feste große Kundschaft.
Billige Ladenmiete. Krankheitshalb,
abzugeben. Offerten unter K. 845
an den Tagbl .-Verlag.

Fräul., 21 I ., stattliche Figur,
w. m. ebensolch. Herrn, mtl. Beamt.-

zwecks Heirat
in Briefwechsel zu treten. Offert, u.
U, 843 an den Tagbh-̂Verlag._
Geb . Dame , Wwe .,

50 I ., stattl. Ersch., allein, 110,000 M.
Vermögen, wünsäit Heirat mit ält.
gebild. gutsituiertem Herrn. Briefe
unter Z. 840 an den Tagbl.-Verlag.

Weltgewandte geh. schlanke Dame
w. die Bekan-itsch. ein. gutfit. Herrn

zw. Ehe.
Off, u. E. 845 an den Tagbl.-Verlag.

Me fürm. SW..
alleinsteh. Dame, Ans. 40, v. tadellos.
Ruf, viel Sinn für Häuslichkeit,
heit-er u. verträglich, mit 70,000 Mk.
Vevmög. ii. schönem Heim, die Be-
kanntschcfft eines charakterfest. Herrn
in nur sich. Bosition, bis 50 I ., zw.
Heirat. Bersdiwiegenh. zuges. G-efl.
Zuschrift u. 11. 148 Tagbl.-Perlaa.

Frl ., 29 Jahre,
evcmg., kucht die Bekanntschaft eines
netten, anständ. Herrn in sicherer
Position zwecks Heirat. Briefe unter
A. 484 an den Tagbl.-Berlaa._ _

Für iiiiiflc Dame,
21 Jahre, evang., 10 Millionen Ver¬
mögen, sucht h-esiae Dame vornehm.
Herrn, Gras od. Baron. Anbahnun-g
zwecks Ehe. Direkte auss. Off., welche
absolut diskret behandelt werden, er¬
bitte unter H. 846 an den Tagbl.-
Verlag.

Ehe
,28j. Herr, mit den denkbar best-

nioglichsten Eigenschaften u. bedeut.
Wissen u. Können, etwas Vermögen,
wünscht sich wegen zur Ausführung
zu bring, bedeut. Idee mit vermög.
Dame bis 28 I . zu verheiraten.
Selbstofferten unter A. 481 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.
. Herr- 30 I ., -Mangel.,
sucht Bekanntschaft mit hübsch, jung.
Dame zwecks Heirat. Vermögen er¬
wünscht, jedoch nicht Bedingung. Off.
unter U. 845  an den Tagbl.-Verlag.

Musikhaus Franz Schellenbergp , Wiesbaden, Kirchgasse 33.
Kasino - Saal , Friedrichstrasse 22,

Freitag , den 14. Juli 1916 , abends 8 '/- Uhr:

Richard -Strauss -Ähend
, Mitwirkende:

Frau Mara Friedfeldt , Hofopernsängerin; Herr Nicola Geisse - Winkel
Hofopernsänger; Herr Arthur Rotlier , Hofkapellmeister ; Herr Walter Zoliin ’,

Hofschauspieler;
sämtliche vom Hoftheater zu Wiesbaden.

Vortragsfolge:
„ . , . Auflührung von Enoch Arden, Freundliche Vision.
Heimkehr , Zueigung, Traum durch die Dämmerung, Ständchen, Cäcilie, Ich trage meine Minne

Heimliche Aufforderung.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin des Alleinvertreters Franz Schellenberg, Kirchgasse 33.

®’ ntri5? karten zu  0 -—, 2.—, 1.— Mk. sind im Musikhaus Franz Schellenbere Kirch¬
gasse 33 Telephon 6444, Filiale Taunusstrasse 29, im Reisebüro Engel, Wilhelmstrasse,
Telephon 2598, und abends an der Kasse zu haben. 0̂3

Die behördlich
vorgeschriebene

Ü
Inventurmeiner Läger

ist beendet.

Mein Lager in Herren - und Knaben -Garderoben , Sommer-
Joppe » in Leinen und Lüster, Bo êner - «nd Gummi -Mäntel
für Herren und Damen, Waschanziige . einzelne Blusen usw ist

auf das Reichhaltigste ausgestaltet.

Die noch vorhandenen Maren,
welche ich teils vor und kurz nach Kriegsausbruch kaufte, gebe meiner

werten Kundschaft zu besonders
: vorteilhaften Preisen

ab. J . Hrachmann , 744

Neugasse 22, Erster
Stock..



Nr. SSI . Mittwoch, 12 . Juli 1916. Wiesbadener Tagblalt. Nkorgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Großer Schnhverkauf!
Reugasse 22. — 5.75.

742' Standesamt Lvresvaden. f"
j (Rai Hans,Zimmer Nr.30; geöfsner an Wochentagen8

Von ?, ois 12i Uhr. f;iv El.7schlief,ungen nur > >
Dionsrag -r . Dol '. .l .' 7f?:-7.lrS u :-v &aut9r «gS.) j I

Amtliche Anzeige»
Bekanntmaamng.

Am 18., 14., 18., 19., 24., 25., 26., 27.
u. 28. Juli 1916 findet von vorm.
9 Uihr bis nachm. 2 Uhr im „Raben¬
grund" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-Könia-Weg,

r Trompeterftratze,Fdsteiner Stratze.
Weg hinter der R<
Kesselbachtal!, W^
88ea hinter der Rentmauer lbis zum

Keffelbachtal
Fischzucht zur Platter Straße,

. - - mg— ' * . Leicht-bis zurTeufelsarabenwey
wetsböhle.

Die vorgenannten Wege und
Strotzen, mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen. gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann aus diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-
tcn Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Felbschutz betreffend.
Der 8 1 der Feldpolizeiverordnung

vom 6. Mai 1882 wird nachstehend
wiederholt bekannt gemacht:

Zur Nachtzeit soll das Feld allent¬
halben geschlossen sein und zwar:

1. vom 1. November bis Ende
Februar von abends 6 bis morgens
7 Uhr;

2. vom 1. März bis Ende April
von abends >7 bis morgens 6 Uhr;

3. vom 1. Mai bis Ende August
von abends 9 bis morgens 3 Uhr;

4. vom 1. September bis Ende
Oktober von abends 8 bis morgens
4 Uhr.

Wer in dieser Zeit außerhalb der
öffentlichen Straßen und Feldwege
aus einem offenen Grundstück sich
aufhält , ohne daß dazu von der
Ortspolizeibehörde eine Ausnahme
ausdrücklich gestattet ist, wird mit
Geldstrafe bis zu zehn Mark, im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft. *

Wiesbaden, den 3. Juli 1916.
Der Oberbürgermeister.

Das Landsturm -Jnfant .-Bataillon
Wetzlar l18. 6.), zurzeit Antwerpen,stellt noch -

Militärmttftker
ein für Klarinette , Flügelhorn,
Trompete und Bariton . Unteroffi¬
ziere können nicht eingestellt werden
schriftliche Meldung bei obenstehen-
den Bataillon.  TW5

Zur Ginmuchzeit
empfehle

E inKoch Apparate
Konserven -Gläser

KruineUs KochcvekkrW.
GeleegUer. ElninklWsen. '

Girrkochlopfe
in allen Größen billigst. 757

Carl JHoppe,
Langgasse 13. Telephon 6221.

Strrbefiillr.
Juli 3. : KüchenmädchenMargarete

Burger , 45 I . — 4.: Helene Müller,
ohne Beruf , 24 I . — Christine
Birod, geb. Kumb, 64 I . — Lehrer
a. D. Theodor Brendel , 84 I . — 5.:
Damenschneider Konrad Mehrer,
71 I . —- Anna Schranke!, geb. Kepel,
70 I . — Schreiner Albert Hammer,
64 I . — Landwirt August Lauter,
51 I . — 6. : Rentner Wilhelm Stall¬
mann , 84 I . — Privatiers Luise
Wolfs. 75 I . — Elisabeth Schmitz,
geb. Kreuels , 61 I . — 7. : Schuh¬
machermeister Ignatz Messinger,
82 I . .

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche

Teilnahme an uns. schmerz¬
lichen Verluste, sowie für die
vielen Blumenspenden , be¬
sonders Hrn. Pfarrer Schüßler
für die trostreichen Worte
am Grabe, sowie dem Krieger-
verein „Germania " sagen wir
auf diesem Wege herzlichen
Dank.

FrauMeintzneMeyrrr
und Kinder.

Wiesbaden , 11. Juli 1916.

,ffT • Xv'

Allen denen, welche unseren nun in Gott ruhenden teuren
Entschlafenen,

Herrn Albert Hammer , Schreiner.
zur letzten Ruhe geleiteten, besonders seinen Freunden , sowie für
die Kranz- und Blumenspenden sagen herzlichsten Dank

Wiesbaden , 11. Juli 1916.

Familie Hammer.
Familie R«d»lf Zitz.

Wer Brotgetreide verMtert , versündigt
sich am Unterland und macht sich strafbar!

Sonntag früh verschied nach langem, mit Geduld ge¬
tragenem Leiden meine liebe Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tan'.e

Frieda Schneider
im Alter von 26 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fran Kiidm. Schneider, Wme.

und SalsN,
Fran Karotine Schneider, Mwe.

und Kinder.
SonnenVerg, den9. Juli 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Julr , 5 Uhr nach¬
mittags , vom Sterbehause Platter Straße 16 aus statt.

Nr. 41. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.
tAachdrncfe verboten . 1

Inhalt.

1) Fuldaer Stadt -Schuldverschr.
2) Hannoversche i%  Staats-

Schuldverschreibungen Llt . 8.
3) Homburg v. d.H., Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1899.
4) OttomanischeöXAnleihev.1896.
6) Portugiesische 3 $ unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902.
6) Rumänische 4* amortirible

Staats -Rente von 1889.
7) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1910.
8) Rumänische 4%  innere Staats-

Anleihe von 1889.

!) Fuldaer Stadt-
Schuid Verschreibungen.

4 %Anleihe von 1901.
8 14% Anleihe von 1904 und

4% Anleihe von 1907.
Die Tilgung für 191b ist durch

Ankauf erfolgt.  _
2) Hannoversche4°/0 Staats-
SchuldverschreibungenLit.S.

Verlosung am 6. Juni 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Einzulösen vom 16. Dezbr . 1916 ab.
ä 1000 Taler Gold. 96 269 304

600 669 660 671 638.
ä 500 Taler Gold. 749 980 1026

070 073 204 240 464 615 732 796 2057.

3) Homburg v. d. H.,
Stadt-Schuldverschr. v. 1899.

Verlosung am 14 Juni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Buchst . A. ä 2000 JL  10 16 166
159 249 293.
„ Buchst . B. ä 1000 M 114 226
260 440 466 609 697 730 732 742.

Buchst . C. ä 500 X  23 61 67 98
113 118 136 139 167 178 215 294 301
306 422 470 602 763 869 949 966 970.

Buchst . D. ä 200 M.  22 49 61
107 112 129 407 4o6 473 487.

4) Ottomanische
5% Anleihe von !89S.

20. Verlosung am 1/14. Juni 1916.
Zahlbar am 1/14. Juli 1916.

*5061—110 87711—760 811—880
»8011—060 761- 810 961—80010
*>011- 060 811—360 46761—810
*0711—760 5*461—610 58461—610
8* 181—210 961—61010 011- 4)60
06061—110 69811—860 78611—660
88611- 680 961—87010 111—160
«1 - 316 »1861—910 »8461—610
*0011—060 »8961—»»010 111—160
168161—210 911—960 107161—210
11*661—610 117661—610 1*7211
r -2ö0 1*8211—260 1**561—610
« « 811—260 911—960 147561 —640.

5) Portugiesische
3% unifizierte äuBere Staats¬

schuld von 1902.
Verzinslicheund unverzinslicheTitel

der Serie IN
Verlosung am 16. Mai 1916.

Zahlbar am 1. Jnli 1916.
981—986 3076—080 7286- 290

0876—880 986—990 10606—610
18786- 790 15306- 310 18186- 190
911—915 * 1216—220 606—610
23671—576 24631—636 26161—166
*7606—610 34746 - 760 89981- 986
40071—076 43486—490 4 4401—405
45146—160 47696- 600 48666—560
49641—646 51196—200 676—680
52911—916 53611—616 55281—286
961—966 56801—806 941—945
57376—380 61611—616 62891—895
64571—676 73636—640 75231—236
77901—905 78146—160 81831—836
82946 - 960 971—976 84416—420
86441—446 646—660 80371—375
611—616 101211—216 102241—246
107991 - 995 11012t —125 11 *276
—280 118656 —660 1*8606—610
186621—626 131006- 010 133101
—106 185826 —830 138046—050
145341—346 666—660 991—995
146671—676 147036 - 040 491—495
521—626 148671—676 156861—865
157136 —140 163916—920 170496
—600 181996 - 182000 188971—976
184876 —880 185746—760 186766
—770 189606—610 191211—215
196321 —326 205916 —920 207051—
056 136—140 208696—600 210761
—766 813631 —635 219556—560
889086 - 090 237781 —786 239001—
006 2 40486—490 861—866 2 41666
—670 8 *3736—740 252001 - 006
255796 —800 257211—215 881—886
258006—010 841—846 26202t —026
264636 —640 866256—260 268261
—266 872761—766 275566 - 670
278361 —366 284626 - 630 971- 976
285666 —660 287671 —676 293071—
076 636—540 295346—360 298061
—056 298761—765 301411—415
308696 —600 318661 —666 818706
—710 320001 —006 328031 - 036
323236 —240 326371—376 328786
—790 830421 —426 342366 —370
344406 —410 348456 —460 347351
—365 348261—265 354926—930
358911 —916 883241—245 37 *661
—666 877886 —890 378701—706
37 9821—826 380366—360 381641—
645 748—760 382701 —705 3 88276
—280 390071—076 392106—110
393496 —600 395386 —390 398961
—965 401811—916 402401—406
861—866 4 10646—550 4 18266—270
414866—370 415261—256 417746
—760 4 18491—495 420841—846
981—986 422606—610 428666 —670
429861—355 480611—616 432241
—245 434871—875 435666—670
486876—880 440166 - 170 361- 365
443961—966 460226 - 230 482666
—SSO 454416 —420 455261—265

403891 —895 467366 - 360 474861
— 866 .

6) Rumänische 4% amorti-
sable Staats -Rente von 1889.

4 % AenOere Gold-Anleihe.
64. Verlosung am 2/16. Juni 1916.

Zahlbar am 1/14. Juli 1916.
ä 5000 Lei. 6 10 88 101 270 323

386 398 480 651 665 668 731 836 1130
273 306 317 462 490 623 612747826979
2007 083 066 148 259 421 424 453 604
820 832 8029 215 277 306 313 666 658
697 669 802 828 869 870 889 988 4116
131 311 407 430 459 617 681 877 900.

ä 1000 Lei . 5011 060 097 123 196
260 401 586 682 708 736 789 806 865
0195 262 345 450 605 763 838 922 927
7069 071 106 184 220 266 293 644 692
683 696 787 798 887 916 8012 163 362
421 438 464 614 531 681 837 930 933
»066 246 277 314 689 626 764 862 862
904 10099 116 168 311 818 323 431
606 675 621 761 11127 384 696 710
775 821 880 964 992 1*065 120 129
160 346 396 463 612 667 608 661 767
768 10087 102 500 670 772 14063 139
146 161 162 200 236 282 312 329 394
592 668 766 810 927 964 971 15185
207 308 391 430 636 66« 671 679 731
802 879 967 16004 067 129 190 296
370 461 639 583 589 734 809 816
17036 169 311 827 376 398 654 631
906 18063 169 677 644 691 706 895
963 975 18017 096 148 232 233 238
486 663 865 939 974 990 996 *0132
268 336 387 434 452 470 474 678 641
723 74t 777 78t 898 960 21179 238
347 332 680 739 747 834 893 22020
169 182 308 342 472 öll 514 679 669
777 801 824 876 920 962 968 23107
23-3 273 420 440 490 600 676 688 713
716 827 972 241012 194 286 294 386
466 624 696 707 748 917 994.

ä 500 Lei. 25116 206 220 BIO 349
380 410 419 628 671 696 608 682 701
867 927 963 990 20048 308 316 469
533 671 741 802 899 946 982 27002
017 042 100 254 476 601 612 671 704
321 907 993 994 28109 285 324 419
499 562 641 769 933 29284 409 451
452 655 732 748 771 831 839 862 867
969 80088 127 516 628 625 742 87L
905 962 31051 134 371 683 628 934
962 974 32034 039 093 110 183 204
221 409 500 678 603 704 706 920
88229 290 351 375 607 666 670 742
770 830 986 34086 091 109 121 169 187
286 335 376 392 629 609 642 724

7) Rumänische4 °/0 amorti¬
sierbare Rente van I9i0.

Anleihe von 128,000,000 Lei.
12.Verlosung am 19. Mai/t .Juni 1916.

Zahlbai- am 1. September 1916.
a 500 Lei. 242 614 1176 363 513

619 *222 267 452 545 666 3205 230
284 331 351 761. 906 931 4270 öll 660
903 5000 016 068 615 953 960 6482
610 617 746 768 830 974 982 7444 639
620 8536 642 686 719 766 974 »169

1 264 666 814 873 10289 380 404 76211219 233 273 447 650 668 745 762
921 12076 270 368 813 863 910 932
999 13460 653 740 14130 216 224 298
642 630 636 723 868 994 15196 386
928 18119 184 238 416 611 613 627
849 933 17357 374 379 619 630 781
892 18016 017 030 624 646 865 874
923 19133 363 366 471 607 736 20143
404 470 842 867 904 924 21249 266
259 938 963 978 22447 689 966 23082
090 530 670 24248 478 680 676 767
25076 173 268 300 448 658 576 686
26073 290 664 782 27038 366 460 647
813 867 943 28079 107 186 196 398
894 931 29193 228 498 636 540 635
838 894 30349 399 416 608 642 696
887 926 954 982 81095 099 167 243
318 487 613 868 878 973 33079 429
660 647 695 851 945 991 38367 401
34195 222 248 766 768 85294 317 469
628 918 30026 093 211 617 686 639
708 758 773 37001 088 106 346 349
779 38066 088 289 404 697 630 870
3»058 197 249 331 606 40296 337
41289 369 691 881 964 995 42266 323
559 666 43082 478 482 496 617 571
824 839 916 44134 160 169 330 440
616 696 782 764 768 919 45337 377
619 783 865 871 40263 299 496 648
879 47041 113 431 469 686 700 809
48416 493 48082 188 273 446 486 548
642 938 973 50060 078 131 162 377
447 608 720 799 974 51213 313 339
748 910 52137 386 419 662 649 693
712 769 886 53170 271 616 667 724
749 760 890 54082 194 208 466 673
667 842 55248 422 662 612 970 978
58347 423 637 653 672 629 683 797
806 908 57171 266 296 342 411 468
694 613 903 »16 58017 307 417 452
681 866 59166 440 496 666 696 00028
182 187 239 276 416 687 726 816 864
869 947 01330 332 666 566 683 654
692 62263 392 642 643 662 704 722
812 829 877 «3486 671 762 817 835
863 868 895 927 938 951 64104 247
326 331 495 684 774 840 988 05284
459 488 638 666 809 00048 253 766
774 798 799 971 993 67064 065 137
668 764 68014 128 616 886 69140 439
460 711 736 811 910 920 930 980
70030 064 087 096 725 71073 093 121
474 653 72129 216 648 817 73352 647
766 772 816 826 844 864 913 973
74027 301 695 819 822 991.

ä 1000 Lei. 75439 732 843 980
76086 090 362 646 691 697 947 77073
189 409 694 726 916 78226 362 613
754 79015 042 062 416 909 921 80142
267 287 396 434 696 703 730 767
81234 645 666 920 981 82131 290 620
628 669 861 968 88065 172 360 426
446 688 746 783 890 986 84068 076
217 268 379 657 866 877 944 85060
061 183 401 477 823 922 954 88050
240 286 336 483 614 633 797 915
87069 296 426 636 628 678 88133 238
280 358 402 704 752 781 80032 356
477 699 838 »0119 228 388 733 778
900 » 1063 430 804 810 960 967 » 2029
067 162 267 362 370 415 542 »02

SS024 128 212 449 464 636 780 94023
101 263 419 491 725 786 842 »5058
124 129 146 316 723 839 98192 813
988 » 7387 352 403 490 630 548 854
»8453 624 633 743 832 »9011 077 211
218 788 999 100083 263 763 936 999
101034 050 112 359 441 837 860 890
102237 464 474 609 684 996 103144
163 499 631 693 803 10 *227 281 60*
612 641 874 105366 469 626 597 893
949 106163 447 668 610 720 906 991
107806 459.

ä2500 Lei. 107638 789 766 108227
733 849 100451 488 886 999 110236
281 972 111439 663 651 924 955
112059 220 238 667 113032 626 713
775 816 925 998 114077 471 628 681
904 981 115078 249 269 365 392 439
642 745 946 947 116016 161 223 266
318 495 667 601 839 950 117017 136
233 271 364 408 789 829 889 118221
292 397 661 665 929 119034 114 210
244 444 546 688 776 90S 969 120067
277 372 726 779 895 131122 413 457
633 666 660 674 833 886.

ä 5000 Lei. 122063 111 112 666
766 123289 283 369 406 617 709 725
761 124082 184 371 417 430 619 817
125036 195 369 636 842 996 126086
310 280.

Staats -Anleihe von 1339.
66. Verlosung am 1/14. Juni 1916.

Zahlbar am 1/14. Juli 1916.
4 100 Lei. 66 348 393 416 496

644 677 707 731 766 803 807 1120 204
246 347 349 506 611 657 808 891 2007
122 216 263 323 380 437 548 664 778
880 916 961 978 3042 062 099 116 275
297 338 659 676 777 942 4083 230 286
385 646 629 674 727 743 769 938 973.

ä 1000 Lei. 5128 143 203 215
305 343 404 636 587 667 830 840 921
979 994 «026 202 322 366 436 480 774
802 898 7068 217 233 305 311 400 496
663 610 668 793 864 976 986 8022 028
460 468 637 636 734 798 »044 161 440
479 669 677 707 10159 178 369 403
474 477 646 662 668 688 720 730 833
883 976 11011 228 320 343 366 380
630 668 693 676 709 741 866 866 967
994 12183 216 221 293 315 381 430
606 636 642 728 825 982 13041 167
209 228 267 316 319 367 393 400 401
433 466 491 604 527 667 647 863 892
986 14032 113 226 363 377 477 628
678 710 15231 262 297 348 485 490
707 712 733 10088 112 114 229 298
666 676 809 811 831 857 866 874 879
17039 063 213 222 240 332 466 479
621 690 633 842 886 917 976 18019
149 192 233 608 761 770 978 998
19101 176 283 498 611 746 962 »«021
024 066 182 168 187 197 269 288 463
473 672 789 805 861.

ä 5000 Lei. 21068 096 298 887
393 470 473 680 811 666 2 *172 185
823 888 468 605 621 687 680 788 801
810 882 886 968 23088 176 288 288
278 284 868 894 464 682 620 789
*4161 163 181.



Sette 8, Mittwoch, 12 Juli 1916.

Die Verkaufs-Beschränkung
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in Bamen-Konfektion

tritt am1. August in Kraft.
. . . . . iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimHUM. .

Aus grossen Vorräten— Besonders preiswert
1 Eolienne- u. Seiden-ffläntel 99
2 in kurzen und langen Formen . Mk . bis

HD  I Wetter-Mäntel IQ 4S
v;- # I X J | in allen Stoffen und Farben . Mk, - Ä . O ' bis mtm  V —*

■/Q | Herbst- und Winter-Mäntel IpZ Q5
E ' »■» lnirvan nnH lancrAn Frirrriftn . . . . Mk. bis

Jackenkleider
in gemusterten und einfarbigen Stoffen . Mk.

Jackenkleider
in Taflet und Eolienne . . . Mk.

Taillenkleider
weisse Stickereistoffe und farbig Voile » Mk. _

Weisse Kostümröcke 050 Q ^ L I Seidene Kostümröcke 45
t)is 2 in Toffnt und PlnliAnnp. . . . » Mk,in Leinen , Frottö und Crepe . . . . Mk.

Weisse und Q | | Jg0 | f in enormer Auswahl und  Vielseitigkeit

in kurzen und langen Formen .

dene Kostümröck
in Taflet und Eolienne . Mk.

ier Auswahl und Viels
besonders preiswert.

Frank s Marx
K 143

Nachlaß-Versteigerung.
Donnerstag , de» 13 . Juli er , vormittags S Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem VerstergerungLsaale
23 Schwalbacher Straße 23

nachverzeichnete, zum Nachlasse des f P . Pacholkow gehörige
Mvbiliargegenstände, als : ^ .

voll ». Nnßb .-Betten , Nußb .-Gplegel - und Klerder-
schränke, Nuhb .'Waschkommoden und -Nachttische,
Nusrb.-Büfett , Nnhb .-Vertiko , Nnhb .-Diplomatcn-
Gchreibtisch, Nuhb . - Bücherschrank, Schreibtischsestel,
Spiel-, Nipp- und Bauerntische, Bücheretageren, Stühle, Sessel,
Regulator, Teppiche , Vorlagen, Ottomane, Bilder, Bücher,
Flurtoilette, Gartcnmöbel, Koffer, Schließkörbe, Glas, Porzellan.
Gebrauchs- u. Luxusgegenstände, Herren -Kleider «. Leib-
Wäsche , Tisch- und Bettwäsche und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Unlf »tinh Auktionatoru. beeidigter Taxator,

WllilOifYl l16lIn0l >, Schwalbacher Str . 23. Telephon 2941.

Vornehmer Verkaufsraum
mit großen Schaufenstern

Wiesbaven, Wilhelmstraße,
Nähe Theater u nd Kurhaus

ut und billig ausgcruyrr . , ZU IWICtClt . „ „
Ludwig Heerlein , IOfferten mit Angabe des Vermietungstermms erbitte unterF. D. a. 70J

Goldgaffe 16. 1 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. Main . h1U/

Liegestühle
in ttttlMü. fMtnng,

auch zu verleihen.
Reparaturen an Korb- u. Rohrmöbeln
werden gut und billig ausgcführt.

m

SSpedition

PU 6. ADRIAN
Bahnhofstrassee KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6323

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln

UM«

“J

W Tages-veranstaltungen•Vergnügungen
t Thenier•ftmijcrleJ
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 12. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachm . 41/ , und abends 81/2 Uhr :

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kuxorchester.

Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Neroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Füsilier-Regt. No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Boten Kreuz«

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland ._ F240

k BmiN-Rachrichleii1
Wiesbadener Verein für Sommer-

pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schiüffes, 2. Stock. Zimmer 30.

Zur Reisezeit!

:: Koffer
alle Grössen

solide Ausführung billigste Preise

Menu . Rump , Sattler,
Fornspr . 2883. Moritzstr . 7, nächst der Rheinstr . Fernspr . 2883.

empfiehlt

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 12. bis 14. Juli.
Dänischer Kunstfilm!

Das Decht der Jugend.
Schauspiel in 3 Asten.

Hfltiutt tunet gleairaf.
Posse in 2 Akten.

Das treue Ufttfl».
Wildwest-Abenteuer.
Ihre Freundin.

Humoristisch.

Neueste Kriegsdilder!
(Meßter erste Woche.)

VeWlMS'VSlSsl
Totzhenner Straße 111:: Fernruf 814.

Nur noch bis Samstag
I! der unübertreffliche Spielplan . II

M MW

mit ihren beiden Harcmsdamen und
2 lebenden Riesenschlangen.

WJ- Orientalische Tempel-Tänze. <&n
Sylveros.

Kackes-Dnett.
3 Kraunings.

Alfred von Kendler
ufw. usw.

Anfang Punkt 8Va Uhr.
PW“ Freitag und Samstag

2 Sensations -Tage!
Freitag : Ehren -Abend für Prinzeß

Riedjieh.
Samstag : Toppel -Benefiz kür Syl¬

veros und Backcs-Tuett.
An beiden Tagen:

Extra gewähltcsProgramm

Fürst Sepp s
Eine nrlläele Hofgeschichte.

In den Hauptrollen:
Resel Orla.

Erich Kaiser-Titz.
Otto Treptow.

Des großen Erfolges wegen
verlängert:

Porten
V ®llllllllllll !!l <0 liülllllllilllll
in ihrer Glanzrolle als

„Ruth “ in

Sieg desKerzetu
Die Geschichte einer Ehe.
Ein Meisterwerk

an Darstellung und
Szenerie.

An der Küste des
Adriatischen Meeres.

Herrliche Naturaufnahme.

1i_
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